31. Jahrgang. 
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16575. 
Politiſche Aeberſicht. 


Danzig, 26. Juli. 
Kaiſerentrevue. 


Unſer Berliner A-Correipondent ſchreibt uns: 
Es ſteht nunmehr feſt, daß die ue der 
Kaiſer von Deutſchland und Oeſterreich in Gaſtein 
ſtattfinden wird. Kaiſer Franz Joſeph wird am 
6. ober 7. Auguſt daſelbſt eintreffen und gedenkt 
zwei Tage bei ſeinem kaiſerlichen Verbündeten zu 
bleiben. Davon, daß ihn ſein Miniſter des Aus⸗ 
wärtigen, Graf Kalnoky, begleiten wird, wie kürzlich 
von Wiener Blättern behauptet wurde, iſt hier 
nichts bekannt. Dagegen verlautet, daß ſich Graf 
Kalnoky Mitte des nächſten Monats zum Beſuch 
des Fürſten Bismarck nach Kiſſingen begeben wird. 
Auch die bairiſchen Miniſter v. Crailsheim und 
Dr. v. Lutz ſollen die Abſicht kund gegeben haben, 
den Reichskanzler wieder in Kiſſingen zu beſuchen. 


Eine Erklärung aus dem Krenzzeitungslager. 


Bekanntlich haben ſehr bald nach Schluß des 
Reichstags freiconſervative und nationalliberale 
Blätter die Nothwendigkeit der Aufhebung der ſo⸗ 


genannten Franckenſteinſchen Klauſel im Zolltarif 
von 1879 (Ueberweiſung des Mehrbetrages der 
Zölle und Tabakſteuer über 130 Millionen Ins 

8 
war damit das Zugeſtändniß gegeben, daß die 
Ueberweiſung des Ertrages der neuen Branntwein⸗ 
ſteuer an die Einzelſtaaten, wie ſie in dem neuen 
Geſetz beſchloſſen worden iſt, keineswegs im Inter⸗ 
lichkeiten, die ſich in den die Börſe intereffirenden 
Fragen häufig gut informirt gezeigt haben, dabei, 
ein direct und allein gegen die ruſſiſchen 


an die Ginzelftaaten) dringend befürwortet. 


eſſe einer „nationalen“ Finanzpolitik liege. Die 
„Germania“ erhob natürlich ſofort Oppoſition gegen 


dieſe Abſichten. Die „Kreuzztg.“, welche mehrere 
Wochen lang ſchweigend dein Kampfe zugeſchaut, 
bringt in ihrer letzten Nummer eine ſehr bezeichnende ven 
ſtehe. 


und ſehr verſtändliche Erklärung: „Wir können uns 
von dieſem Sommerfeldzuge gegen die Francken⸗ 


ſtein'ſche Klauſel weder ein praktiſches Reſultat ver= | 
ſprechen, noch uns ihm zugeſellen. Wir find der Meinung, 
daß ein prakiiiches Bedürfniß zu einer ſolchen weit⸗ 
greifenden Maßregel nicht beſteht, um ſo mehr als die⸗ 
elbe auf einem Compromiß mit derjenigen Partei be⸗ 
ruht, auf welche wir bei weiterem Ausbau der Zoll⸗ 
geſetzgebung rechnen müſſen. Es ſei in dieſer Be⸗ 
iehung nur an die Erklärungen des Miniſters 
Zuchug im Abgeordnetenhauſe über die Bereitwillig⸗ 


keit der Staatsregierung zu neuen Erhöhungen der 
landwirthſchaftlichen Zölle erinnert; die nächſte 
Seſſion des Reichstages wird jedenfalls zeigen, daß 


Das nicht leere Worte geweſen find.“ 
Das iſt deutlich! Alſo das Centrum muß unter 
allen Umſtänden bei guter Laune gehalten werden, 


rühren. 
dem Lande. 


ſindenoth auf dem Lande. Beſonders an brauch⸗ 
baren Knechten ſei jetzt ein effectiver Mangel, es 


Lompleticen, und dabei ſei daſſelbe von einer täglich 


ſchlechter werdenden Qualität. Trägheit, Rohheit, 
Trunkſucht, Unbotmäßigkeit bis zur offenen Wider⸗ 

anz 
! dleſer N 
Uebelſtände werden angegeben: 1. die zunehmende 
Verrohung der ländlichen Jugend; 2. die An⸗ 
ziehungskraft der großen Städte, beſonders der 
falſche Nimbus, von dem die Reichshauptſtadt um⸗ 
ſtrahlt ſei, in welcher jährlich Zehntauſende fleißiger 


8 dahin unverdorbener Landleute beiderlei 5 
5 0 ſcheinlich, daß den Ruſſenwerthen eine beſonders 


Ungewiß⸗ 

Gewiß⸗ 
So 
daß 


ſetzlichkeit, Entlaufen aus dem Dienſt ſeien 
und gar an der Tagesordnung. Als Urſachen 


Ei 
Geſchlechts eine 
Existenz, oft 
gang fänden; 


mehr 


genug Elend und 


und entlaufenes Geſinde. — Nun, die Anſichten der 


Freunde des Herrn v. B. ſind ja ſchon ſeit lange 
die herrſchenden im Lande, ſeine Freunde comman⸗ 

ren, regieren und verwalten uns, ſie machen 
unſere Geſetze und legen ſie aus, und ſie werden 
unterſtützt von ihren Gefinnungsgenoſſen in den 
geiſtlichen Aemtern; es giebt in der Mark auf dem 
Fande wohl ſehr wenige andere, als, orthodoxe 
beſonders da, wo die adeligen Groß⸗ 


Paſtoren, 
fur dec Patrone ſind; wer trägt denn jetzt 


geſchilderten Zuſtände die Verantwortung? 


aß unſere Freizügigkeits⸗ und Armengeſetzgebung 


ehören, iſt 


zur Geſetzgebung der „liberalen Aera“ 
ſchon vor 


unrichtig. Der preußiſche Staat hat ſi 


Einführung einer Verfaſſung das Verdienſt er⸗ 
5 ſchaffen, und 
0 jetzige deutſche Armen⸗Unterſtützungswohn⸗ 
ſitz⸗Geſetzgebung beruht auf den Grundlagen, welche 


worben, 
auch die 


die Freizügigkeit zu 


wir von dem abſoluten preußiſchen Staat überkommen 

aben. Wenn Herr v. 
Hand engejeggebung in ſeiner Weiſe die „beſſernde 
platten Landes Einhalt zu gebieten, um „der 


enigſtens einen Theil ihrer 


Ent geſchaffen. 
ntwickelung weit hinter uns zun ückſtehen, 


Standesgenoſſen es möchten. 
Zeitalter \ 0 


efinde zu ſchaffen, 


gaſſe Nr. 4. und bei a 
für die Petitzeile oder 


kreis und einen beſſeren Lohn zu finden. 


i . i 5 4 ie Di: 

* 2 | m ö 2 { 
Die Verſchiebung der Bevölkerung auf 8 ohne de der Ain e de Ad 
rung der beſtehenden Vorſchriften die ruſſiſchen 


In der Abe u klagte dieſer Tage ein Werthe von der Lombardirung auszuſchließen. Die geg 


märkiſcher Gutsbeſitzer „B. v. B.⸗L.“ über die Ge⸗ 


oder minder fragliche 
Unter⸗ 
3. die dauernd ſchlechten land⸗ 
wirthſchaftlichen Gonjuncturen und das mangel⸗ 


hafte Straf: und Zwangsverfahren gegen renttentes 
f de e e meldet 


B. an die Freizügigkeits⸗ 0 
Wunſiede 
anlegen will, um der Ent völkerung des ber 5 5 
beſprechung nach Oberröslau eingeladen. Wenn die 
ohnehin um ihre Exiſtenz ringenden Landwirthſchaft Freiſinnigen in anderen Wahlkreiſen Baierns dieſem 
Arb 8 unentbehrlichſten [Bei 0 g 
x eitskräfte zu erhalten“, fo heilt er damit nicht, wahlen doch wohl zu einem anderen Ergebniß führen. 
ie er meint, die großen Schäden der „beralen 
era, ſondern er will noch hinter die Geſetzgebung 
zurückgehen. welche ſchen der abſolute Staat bei 
Selbſt in Ländern, die in der 
f denkt 
an nicht mehr daran, die Menſchen derart an die 
cholle zu feſſeln, wie Herr v. B. und viele feiner | 
J Es iſt dies heute im 
10 der Eiſenbahnen auch gar nicht möglich. 
m ſchärfere polizeiliche Zwangsgeſetze gegen das 


— 


Df „Dausiger Seitung” erfehnt täglich 2 Mal mit Ausnahme win Sonntag Abend und Montag früh. — Beflellungen werden in der 
E 


eren Naum 20 3. 


Geſetzgebung zu bewegen, die ſie in der Hand 
haben; aber es iſt zu fürchten, daß das Geſinde 
ihnen dann erſt recht fortläuft. 

Was die Zehntauſende fleißiger und unver⸗ 
dorbener Landleute beiderlei Geſchlechts betrifft, 
welche in den großen Städten angeblich zu frag⸗ 
würdigen Exiſtenzen herabſinken und Elend und 
Untergang finden ſollen, ſo iſt das auch nicht ganz 
richtig. Es iſt ein Märchen, daß auf dem Lande 
vorzugsweiſe Fleiß, Unſchuld und Unverdorbenheit 
herrſchen, und daß die großen Städte eitel Sünden: 
pfuhle ſeien. Die Verdorbenen und Verlorenen in 


den großen Städten, welche vom Lande kommen, 


ſind meiſt ſchon in ihrer Heimath verdorben und 
verloren geweſen und ſie haben Zuflucht in den 
großen Städten geſucht, um der Schande zu ent⸗ 
gehen, die ſie zu Haus träfe. Die fleißigen und un⸗ 
verdorbenen Leute, welche in die Stadt kommen, 
pflegen ihre guten Eigenſchaften auch hier zu be⸗ 
wahren, ſie pflegen gerade für dieſe ihre guten 
Eigenſchaften in der Stadt einen weiteren e 

arum 
giebt es in den Städten, auch in den größten, in 
allen Berufs⸗ und Geſchäftszweigen eine ſehr große 
Zahl von angeſehenen und vortrefflichen Bürgern, 
die ihre Heimath auf dem Lande haben. 


Nochmals die Ruſſenwerthe. 


— Die „Danziger Zeitung“ vermitte 


Unſer Berliner ⸗Correſpondent ſchreibt aus 


Berlin vom 25. Juli: Trotz des entſchiedenen De⸗ 


mentis der officibſen „Berl. Pol. Nachr.“ bleiben 


diejenigen der haute finance angehörigen Perſön⸗ 


daß 


Werthe gerichtetes Vorgehen des Reichskanzlers 
bezw. des Reichsbank⸗ Directoriums nicht bevor⸗ 


Verläßlichkeit in Finanzfragen notoriſch iſt. 
Bei dieſer Sachlage wäre es erforderlich, daß 
man endlich amtlich etwas beſtimmtes 
führe über das, was vielleicht geplant iſt. Das 
würde den daran intereſſirten Kreiſen nützlicher 


ſein, als langathmige officiöſe Darlegungen darüber, 
wem die Schuld zuzumeſſen ſei, daß die Reichsbank, 
von den Gepflogenheiten der früheren preußiſchen 
Bank abweichend, überhaupt ausländiſche Papiere 
beleiht. Will man zu der preußiſchen Bank wieder 
zurückkehren, fo ließe ſich darüber reden. Der gegen: | 
wärtige Zeitpunkt wäre allerdings höchſt ungeeignet 
für ein ſolches Vorgehen; man würde damit ſo 


1 0 dm e N a Panik 
„en Umſtanden bei guter Laune gehalten werden, dich noch mehr verflüchtigt und unter normaleren 

Damit es bei den Getreides ꝛc. Zöllen im Herbſt Ver A niſſen eine grö ere Abit ung ruf 
Hilf leiter, Daß bie „een uit Besen Wende o chin e 
heit eine Erhöhung der landwirthſchaftlichen Zölle 
erwartet, haben wir keinen Augenblick bezweifelt. 
Wir fürchten auch, daß ſie Recht behalten wird, M 
wenn die Freunde der höheren Zölle allein ſich 


Werthe vom hieſigen Markte möglich geworden 
Uebrigens ſpricht der Umſtand, daß bisher 
keines der zahlreichen Gerüchte über beabfichtigte 


aßnahmen gegen die ruſſiſchen Werthe Thatſache 


geworden iſt, wenig dafür, daß überhaupt etwas 


weiteres, ohne beſondere Anweiſung oder Aende⸗ 


Staaten, ſtaatlich garantirte 


ſowie 
ausländiſche 


| 4 Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗ Obligationen 
i m höchſtens 50 Procent des Courswerthes beleihen, | 


fahr wirklich ſo drohend, wie ſie beſonders die 


„Kreuzzeitung“ fortdauernd ſchildert, ſo würde die 


In Uebereinſtimmung damit befinden ſich 


die Auslaſſungen eines hieſigen Blattes, deſſen 
uns bielig j graphirt: An dem geſtrigen Diner bei dem Kaiſer 


er⸗ 
3 5 5% Uhr machte Se. 


Das Bankgeſetz giebt 


[Reichsbank hat nach dem Bankgeſetz keine Ver⸗ 
pflichtung zu dieſem Lombardverkehr; ſie darf auf 
i den Inhaber lautende Schuldverſchreibungen nicht⸗ 
gelänge nur durch alljährlich ſteigende Opfer von deutſcher 
Geldlohn, dieſes Perſonal einigermaßen wieder zu 


ie iſt dazu aber nicht verpflichtet. Wäre die Ge⸗ 


Reichsbank wahrſcheinlich ſchon lange von der ihr 
zuſtehenden Befugniß vollen Gebrauch gemacht 
haben. Daß dies bisher nicht geſchehen iſt, daß 
auch der Reichskanzler von dem ihm zuſtehenden 


Rechte, Geſchäftsanweiſungen für die Reichsbank zu 
erlaſſen, in Bezug auf die ruſſiſchen Werthe noch 
keinen Gebrauch gemacht hat, macht es nicht wahr⸗ 


ſchlechte Behandlung in Ausſicht ſteht. 
In dieſem Zuſtande Götti 

heit nehmen ſich mit apodiktiſcher 
heit auftretende Nachrichten ſeltſam aus. 
der „Peſt. Lloyd“ aus Berlin: 
„der neue ſchwere Schlag gegen die Ruſſen⸗ 
werthe thatſächlich beſchloſſene Sache ſei und dem⸗ 
nächſt ie d werden werde“. Dieſe Meldung 
wird lediglich deshalb eine weitere Beunruhigung 


noch die 


nicht zur Folge haben, weil die Zuverläſſigkeit und 


e Bal des Berliner Correſpondenten des 
Peſter Blattes hier allgemein richtig gewürdigt wird. 


Die Freiſinnigen in Baiern. 
Die freiſinnige Sache gewinnt in Baiern immer 
mehr Anhänger, und es iſt mit Freuden zu be⸗ 
grüßen, daß unſere dortigen Parteigenoſſen mit der 


Gründung freifinniger Wahlvereine lebhaft vorgehen. 


So iſt vor einigen Monaten in der Hauptſtadt 
Baierns ein freiſinniger Verein gegründet worden, 
der ſchnell eine Mitgliederzahl von ca. 200 erlangt 
hat. Ebenſo 


e auch die Freiſinnigen im Wahlkreiſe 
einen Verein zu gründen und haben 


Aller 
Die Kaiſerin Angufta] iſt geſtern Nachmitt 
„ um, 


u Poftanftalten des Ins und Auslandes angenommen. — Preis pro Quartal 4,50 4, durch die Poſt bezogen 54 
TTT 


andels⸗ 


aber beifällig aufgenommen. — Der 
ede in 


miniſter de Heredia hielt in Senlis eine 
ähnlichem Sinne. 


Irland im Ausunahmezuſtand. 

Ueber HN mit alleiniger Ausnahme 
der Grafſchaft Antrim, iſt nunmehr auf Grund des 
neuen Strafgeſetzes der Ausnahmezuſtand ganz oder 
theilweiſe verhängt worden. Ein Telegramm der 
„Voſſ. Ztg.“ berichtet darüber: Am Sonnabend 
wurden alle Polizeirichter, die Poltzeichefs und die 


Spitzen anderer Verwaltungsbehörden nach der 


Dubliner Burg zu einer Sitzung des geheimen 
Raths unter dem Vorſitz des Vicekönigs berufen, 
um ihr Gutachten abzugeben, bis zu welchem Grade 
das neue Strafgeſetz in Kraft treten ſollte. Das 
Ergebniß war, daß achtzehn Grafſchaften ganz, 
dreizehn andere Grafſchaften, ſowie zehn Städte, 
darunter Dublin, Cork Limerick, Waterford, London⸗ 
derrh und Belfaſt, theilweiſe unter die Wirkſamkeit 
des Zwangsgeſetzes geſtellt wurden. Die nächſte 
Maßnahme der iriſchen Regierung iſt vorausſichtlich 
die Unterdrückung der Nationalliga. 


Prinz Ferdinand von Coburg 


dieſes Gerücht verdient keinen Glauben. 


J Deutſchland. N 

Aus Bad Gaſtein wird vom 25. Juli tele⸗ 
Wilhelm nahmen der Graf Thun und der 
küchenmeiſter Graf Wolkenſtein Theil. 


Spazierfahrt auf dem Wege nach Böckſtein. Dem 


Kaiſer leiſtet auch diesmal wieder ſeine Gaſteiner 
10 Pf. koſtete, ſind keine Veränderungen vorge⸗ 


Badekur die erſprießlichſten Dienſte. Der Monarch 
1 Ach ſichtli 
Friſche und Rüſtigkeit die freudige Bewunderung 


D DD burg v. d. 9. € nge oſfe 
jährlich, dort einige Zeit Aufenthalt 3 


egen. 


zu übernehmen, halten es ſeine Freunde für rath⸗ 
ſam, den durch ſeine famoſe Kriegskarte „berühmt“ 
gewordenen Major a. D. von Tröltſch den Wählern 
als geeigneten Candidaten zu empfehlen. 

*Der „Hann. Cour.“ ſchreibt: Die Berufung des 


Hrn. b. Bronſart nach Weimar als Generalintendant 


des dortigen Hoftheaters darf jetzt als ſicher gelten. Es 
fehlt zur endgiltigen Erledigung der Angelegenheit nur 
Gewährung der zum 1. Oktober dieſes Jahres 
erbetenen Entlaſſung aus der hieſigen Stellung. 

* [Betreffs der öſterreich⸗ ungariſch⸗deutſchen 
Vertragsverhandlungen] glaubt man in Peſt, daß 


dieſelben die Meiſtbegünſtigung ergeben. Die Ver⸗ 
handlungen werden von kurzer Dauer ſein und in 


Berlin im September ſtattfinden. 

„I Diplomatiſches.] Wie das „D. Tabl.“ er: 
6 wird ſich der vor kurzem nach Wien ent: 
endete deutſche Botſchaftsſecretär Graf Luxburg 


am 1. Auguſt nach Belgrad begeben, um an Stelle 
des zu dieſer Zeit 


beutichen Gejanbten, Grafen Bray, die Geſchäfte ö gehalten, den Feldmarſchall von ſeiner Candidatur 


zu benachrichtigen. So ſei es gekommen, daß ſie 


einen Urlaub antretenden 


der dortigen Geſandtſchaſt zu leiten. 
* Conrierdienſt für den Kaiſer.] Für den Kaiſer 


iſt während ſeines Aufenthaltes in Gaſtein ein täg⸗ 


licher Cabinetspoſtcourierdienſt zwiſchen Berlin und 
Gaſtein über München e worden. Die 


Couriere, ältere bewährte Poſtunterbeamte, reifen 


beſtehen bereits in Selb und in 
[Schwarzenbach a. S. freiſinnige Vereine. Nunmehr 


ſtets in vollſtändiger Uniform und tragen die für 


den Kaiſer beſtimmten Schriftſtücke und Briefe in 
doppelt verſchloſſener großer ſchwarzlederner Mappe, 
die ſie über die Schulter an einem breiten Leder⸗ 


riemen hängen haben und während der Fahrt nicht 


ablegen dürfen. Die Couriere fahren Abends 8 Uhr 


mit dem Schnellzug von Berlin, bezw. von Lend 
nach München ab, wo ſie ſich am anderen Vor⸗ 


mittag treffen und gegen Abend die Reiſe fortſetzen. 


Zu ihrer Sicherheit ſind ſie mit einem Revolver 


bewaffnet. Der Kaiſer öffnet alle Briefe, die an ihn 


bereits auf heute die Parteigenoſſen zu einer Vor⸗ 


Beispiel folgen, dann dürften die nächſten Landtags⸗ 


Franzöſiſche Miniſterreden. 


Siegels die 
Nach Meldungen aus Rouen hielt der Unter⸗ 


richtsminiſter Spuller bei der am Sonntag ſtatt⸗ 


gehabten Enthüllung der Statue Armand Carrel's 
eine Rede, in welcher er die Nothwendigkeit einer 
Einigung unter den Republikanern betonte und 
Wiederholt erklärte, daß die gegenwärtige Regierung 
keine Regierung des Kampfes, ſondern eine Nele i 

ie 
8 brauchen die Geſinnungs⸗ Rede fand bei den Zuhörern vereinzelten Wider⸗ 
genoſſen des Verfaſſers ja nur die Klinke der! 


rung der Reformen und der Beruhigung ſei, 


ſpruch, wurde von der überwiegenden Mehrheit 


adreſſirt ſind, ſtets ſelbſt, auch die von den Behörden. 


Letztere haben ein ganz beſtimmtes Format. Der 
Normalbogen wird nicht zuſammengefaltet, ſondern 
in ein etwas größeres Couvert geſteckt, das nicht 


verklebt, ſondern verſiegelt wird. Der Kaiſer öffnet 


dieſe Couverts, indem er knapp oberhalb des 
Klappe des Couverts mit 


obere 


einer Scheere abſchneidet. Nachdem er ſo⸗ 


dann das Schriftſtück geleſen, macht er ſeine Rand⸗ 
hemerkungen mit Blauſtift oder Tinte. Sodann 
ſteckt er das Schriftſtück wieder in daſſelbe Couvert, 
macht in den oberen Theil deſſelben eine kleine 


Falte, wodurch er die geöffnete Klappe bis ungefähr 


in die Mitte des alten Siegels herabzieht, und 
ſchließt dann das Couvert mitielft Siegellack und 


Petſchaft. Die Couverts führen die gedruckte Auf: 


ſchrift: „An Se. Maj. den Kaiſer und König“ und 


W 


Expedition et en e 


5 


ee 


wird jeit dem 1. d. M. 
IV. Klaſſe t das Glas Nordhäuſer 10 Pf. ſtatt 


tlich geſtärkt und erregt durch ſeine 


e die F 
haben, 


* [Eine paſſende Candidatur.] Bekanntlich hat 
der nationalliberale Abg. Veiel in Folge feiner Er⸗ 
nennung zum Landgerichtsrath ſein Reichstags⸗ 
mandat für Canſtatt niederlegen müſſen. Obwo 
Herr Veiel ſich bereit erklärt hat, daſſelbe wieder 

Serbien wird, wie die „Fr. Ztg.“ aus „gut unter⸗ 


hl. Director begrüßt. 


Abend⸗Ausgabe. 


ſerate To 
veifen. 
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die Bezeichnung: Miniſterium des Aeußern, des 
Krieges u. ſ. w. Der Kaiſer, der daſſelbe Couvert 
zur Rückſendung an die Behörden gebraucht, ſtreicht 
nur das gedruckte Wort „An“ durch und ſetzt an 
deſſen Stelle das Wort „Von“. Die erledigten 
Schriftſtücke ſchließt der Kaiſer jedesmal ſelbſt in 
die oben bezeichnete Mappe ein, die dann der 
Cabinetspoſtcourier wieder unmittelbar vor der Abs 
reiſe zugeſtellt erhält. Der Kaiſer weiß ganz genau, 
wann der Poſtcourier einzutreffen hat, und tritt eine 
Verſpätung ein, ſo erkundigt er ſich ſofort, ob Zug⸗ 
verſpätung geweſen oder wodurch das verſpäktete 
Eintreffen veranlaßt worden iſt. h 
* [Wirthſchaftspolitiſcher Segen.] Einen be⸗ 
achtenswerthen Beitrag zu den Segnungen der 
herrſchenden Wirthſchaftspolitik findet der „Fränk. 
Cur.“ in der Zuſchrift eines Nürnberger Leder⸗ 
induſtriellen. Es wird in derſelben im Hinblick auf 
die „ öſterreichiſchen Regreſſivmaßregeln gegen die 


hohen deutſchen Lederzölle ausgeführt, daß Deutſch⸗ 
land, trotzdem es 
führte, als importirte, die Zölle auf Leder zuerſt 
zu erhöhen begann und daß die öſterreichiſche Re⸗ 
gierung erſt in Folge deſſen, den Bitten der öſter⸗ 
reichen Lederinduſtriellen nachgebend, den Lederzoll 


wird wahrſcheinlich, wie man dem „B. Tabl.“ aus auf die gleiche Höhe brachte. Was dieſe Maßregel 


Wien meldet, ſchon in der allernächſten Zeit einen \ el, 
förmlichen Fl, auf den Rn Thron daß der öſterreichiſche Export nach Deutſchland nicht 
ausſprechen. Ein von Peſt aus verbreitetes Gerücht, 
zwiſchen dem Coburger und der bulgariſchen Depu⸗ 
tation wäre ein Einverſtändniß erzielt worden und 
die Abreiſe des Prinzen nach Tirnowa innerhalb 
gewiſſer Zeit ſei eine ausgemachte Sache, der an⸗ 
ſcheinende Bruch zwiſchen dem Prinzen und der 
Deputation ſollte nur die wahren Pläne verhüllen, 


bedeutend mehr an Leder aus⸗ 


für uns bedeutet, geht aus der Thatſache hervor, 


ein Fünftheil der deutſchen Lederausfuhr nach 
Oeſterreich betrug. Da gerade die kleinen Gerber 
den Verkehr mit Oeſterreich unterhielten und ſie 
heute weder Sohlenleder noch Vacheleder dorthin 
exportiren können, jo iſt der geſchäftliche Ruin 
vieler derſelben gleichfalls nur als eine Folge des 
„nationalen“ Wirthſchaftsſyſtems anzuſehen. 

* [Wohlfeiler Kaffee] Auf dem Bahnhof Halle 
im Warteſaal III. und 


früher 5 Pf. gefordert. Dafür werden aber jetzt 


drei Sorten Kaffee gereicht und zwar eine Taſſe 
Dber- mit Zucker und Sahne zu 25 Pf., eine Taſſe mit 
Abends 
u Majeſtät eine einſtündige 
Spazierfahrt nach dem Kötſchachthal und nahm 
Abends den Thee bei dem Grafen und der Gräfin 
Lehndorff. Heute früh machte Se. Majeſtät eine Bis 

neter Beſchaffenheit. In den Reſtaurotionen der I. 


Zucker und Milch zu 10 Pf. und eine Taſſe 
ſchwarzen Kaffee zu 5 Pf. Letzterer wird in weißen 
Porzellangefäßen, die wie Rheinweinrömer geformt 
ſind, ohne Untertaſſe ſervirt und iſt nach einem der 
„Freiſ. zugehenden Bericht von ausgezeich⸗ 


und II. Klaſſe, wo der Nordhäuſer ſchon früher 


gangen. Auf Staatsbahnen ſind den 


den 
Reſtaurateuren die Preiſe vorgeſchrieben, und man 


dürfte daher wohl annehmen, daß die neue Ein⸗ 
richtung ü 
gründet. Damit hätte alſo das gute Wort, welches 
nigen für wohlfeileren Kaffee eingelegt 


ſich auf eine Verfügung von oben her 


eine gute Statt gefunden. 
Poſen, 25. Juli. Die Annahme zweier Schen⸗ 
kungen, welche zwei verſtorbene hochgeachtete Mit⸗ 


bürger unſerer Stadt zu wohlthätigen Zwecken ver⸗ 


macht haben, nämlich 20 000 Mk. vom Commerzien⸗ 


rath Sam. Auerbach, 6000 Mk. vom Stadtrath 
| 10 1 iſt von allerhöchſter Stelle genehmigt 
worden. 


Weſterland auf Sylt, 25. Juli. Staatsminiſter 


v. Puttkamer iſt mit Familie heute Nachmittag 


zu mehrwöchentlichem Kurgebrauche hier eingetroffen. 
Der Miniſter wurde an der Landungsbrücke von 
dem Landrath, dem Hardesvogt und 112 a 

Augsburg, 23. Juli. Königin Natalie bon 
richteten Kreiſen“ erfährt, nicht nach Stuttgart, 
ſondern nach München überſiedeln und der Prinz 


gan der königl. Pagerie ſtudiren. 


Weſel, 24. Juli. Der „Weſeler Ztg.“ zufolge 
it die Erweiterung der Feſtung Weſel heſchloſſene 


Thatſache, und zwar ſoll dieſelbe in ſehr weiten 


Dimenſionen um die ganze Stadt herum, mit Aus⸗ 


nahme der Rheinſeite und der Citadelle, ſtattfinden. 


* Nach der „Metzer Ztg.“ wird die Stadt 


Saarburg Artillerie⸗Garniſon erhalten. 


* In Straßburg iſt, wie die „N. Pr. Ztg.“ bes 
richtet, vom Feldmarſchall Grafen Moltke, zur 
Wahl allerdings zu ſpät, ein Schreiben eingetroffen, 


in welchem derſelbe entſchieden ablehnt, als aus⸗ 


ſichtsloſer Zählcandidat aufgeſtellt zu werden; da er 


aber nicht befragt worden jet, habe er kein Mittel, 


ſolches zu verhindern, ſo unlieb ihm die Aufſtellung 
auch ſein würde. Die Herren vom Straßburger 
Wahlverein hätten es in der That nicht für nöthig 


nicht rechtzeitig von der Anſchauung des Grafen 
Moltke authentiſch unterrichtet waren; ſonſt hätten 
ſie doch wohl noch ihren Aufruf rückgängig gemacht. 
„Aus Elſaß⸗ Lothringen, 24. Juli. Ueber die Ge⸗ 
ſchicke des im Elſaß geborenen, in Frankreich angeftellten 
Abbé Hartmann, der neulich bei einem Beſuche ſeiner 
Heimath aufgegriffen, als unſicherer Heeres pflichtiger 
nach Trier gehracht und dort bei einem Infanterie⸗ 
Regiment eingeſtellt worden iſt, entnehmen wir dem 
Temps“ folgende Einzelheiten: „Abbe Hartmann⸗ 
Pfarrer in Labreſſe, Arrondiſſement Remivemont, iſt zu 
Illhauſen am 11. September 1853 geboren. Im Jahre 
1872 hat er in Saint⸗Dié auf Grund eines vom 
Friedensrichter in Rappoltsweiler ausgeſtellten Voll⸗ 
jährigkeitszeugniſſes in vorgeſchriehener Form für Frank⸗ 
reich optirt. Er hat dann in Frankreich ſeine theolo⸗ 
giſchen Studien abſolvirt, das Seminar in Saint⸗Die 
durchgemacht, in Saint⸗Die die Prieſterweihe empfangen, 
in Saint⸗Die feine Anſtellung erhalten, kurzum er hat 
die Diöceſe niemals verlaſſen, Er hat ſich ſtets als Fran⸗ 
zoſe betrachtet und iſt auch von der franzöſiſchen Re⸗ 
gierung, welche ihn angeſtellt hat, ſtets als Fran⸗ 
zoſe angeſehen worden. Vor einiger Zeit wollte Abbé 
Hartmann ſeine Eltern beſuchen, bat um eine 
Aufenthaltserlaubniß im Elſaß und erhielt ſie durch 
den Kreisdirector von Rappoltsweiler. Als er angekommen 
war, erſuchte ihn der Kreisdirector, er ſolle ſich nach 
Schlettſtadt begeben und den dortigen Militärbehörden 
vorſtellen, wobei er ihm die Verſicherung gab, er habe 
nichts zu befürchten und es handle ſich bloß um eine 
Formalität. Dieſer Verſicherung nertrauend, begab ſich 
Abbé Hartmann nach Schlettſtadt, wo er von zwei 
Gendarmen verhaftet, in die Kaſerne geführt und als 
Soldat eingekleidet wurde. Hartmann berief ſich auf 
feine Eigenſchaft als franzhſiſcher Bürger, Prieſter und 
Staatsfunctionär, worauf man ihn freiließ und als 


Gefangenen auf Ehrenwort behandelte, um ihn einige 
Tage ſpäter nach Trier zu bringen und dort in ein 
Regiment zu ſtecken. Die regierunns freundliche „Straßb. 
Poſt“, welche die vorſtehende Darſte gung des „Temps“ 
abdruckt fügt hinzu: „Der „Temys“ iſt ein im Elſaß 
vielgeleſenes Blatt, und dieſe Geſchichte wird ohne 
Zweifel die Runde in ganz Eſſaß⸗ Lothringen machen und 
viel böſes Blut erregen Es erſcheint daher nicht uns 
weſentlich, der Regierung anheimzugeben, ob es nicht 
angebracht erscheinen ſollte, dieſe Erzählung amtlich be: 
richtigen zu laſſen, falls dieſelbe, was wir feſt annebmen, 
in wichtigen Punkten irrig, vielleicht ſogar tendenzibs 
810 Geſch ch 5 10 iſt na a ie Dan 
eſchichte ſo zuſammenhängen ſollte, wie die fran⸗ 
zöſiſchen Blätter es angeben 5 ve 


England. 8 
London, 25. Juli. Drummond Wolff iſt heute 
(. 7 


hierher zurückgekehrt. i 


Rom, 21. Juli. Bei ſeiner letzten Anweſenheit 
in Terni beglückwünſchte der König den Artillerie⸗ 
capitän G. Freddi, den Erfinder eines neuen 
Schnellfeuer⸗Syſtems. Das Gewehr wurde in 
Anweſenheit des Königs erprobt und von dem 
Kriegsminiſter Bertole⸗Viale als ſehr brauchbar 
anerkannt. Man kann mit dem Gewehr 24-30 
Schüſſe in der Minute abgeben, ohne es abzuſetzen, 
da der Gegenſchlag des Sckuſſes an die Schulter 
des Schützen die Ladung automatiſch beſorgt. 


Die Unterſtützung der Familien in den 
Dienſt eingetretener Maunſchaften. 


Der bereits in einigen Theilen bekannt ge⸗ 
wordene Entwurf eines Geſetzes, betreffend die 


Unterſtützung von Familien in den Dienſt ein⸗ 


getretener Mannſchaflen beſtimmt: 
Die Familien der Mannſchaften der Neſerve, Land⸗ 
wehr, Erſatzreſerve, Seewehr und des Landſturms er: 


halten, ſobald letztere bei Mobilmachungen oder noth⸗ 


wendigen Verſtärkungen des Heeres over der Flotte in 
den Dienſt eintreten, im Falle der Bedürftigkeit Unter⸗ 
ſtätzungen nach näherer Beſtimmung dieſes Geſetzes. 
Das Gleiche gilt bezüglich der Familien derjenigen 
Mannſchaften, welche zur Dir poſition der Trappen⸗ 
(Marine) Theile beurlaubt find, ſowie derjenigen 
Mannſchaften, welche das wehrpflich ige Alter über⸗ 
ſchritten haben und freiwillig in den Dienſt eintreten. 

uf die zu gewährenden Unterſtützungen haben 
Anſpruch: l 

a) Die Ehefrau des Eingetretenen und deſſen 

Kinder unter 15 Jahren, ſowie p) deſſen Kinder über 
15 Jahren, Verwandte in auffteigender Linie und Ge⸗ 
ſchwiſter, inſofern ſie von ihm unterhalten wurden. 
Entfernteren Verwandten, geſchiedenen Ehefrauen und 
unehelichen Kindern ſteht ein ſolcher Unterſtützungs⸗ 
wut de ech u 

ie Verpflichtung zur Unterſtützung liegt den nach 
5.17 des Geſetzes über die Kriegsleiſtungen vom 13. Juni 
1873 gebildeten Lieferungsverbänden ob. 
955 taaten, in welchen von der Bildung beſonderer 
Lieferungsperbände Abſtand genommen worden ift, haben 
die Unterſtützungen unter gleichmäßiger Anwendung 
der nachfolgenden Beſtimmungen aus ihren Mitteln zu 
gewähren. 

Zur Unterſtützung ift derjenige Lieferungsperband 
verpflichtet, innerbalb deſſen der Unterſtützungsbedürftige 
zur Zeit des Eintritts des Eiaberufeuen in den Dienſt 
feinen gewöhnlichen Aufenthalt hat. 

Die Unter ftügungen ſollen u,indeſtens betragen; 

a) für die Ehefrau im April, Mai, Junt, Juli, 
Auguſt, September. Oktober monatlich 6 &, in den 
übrigen Monaten 9 A; 

b) für jedes Kind unter 15 Jahren, fowie für jede 
der unter b ohen bezeichneten Perſonen monatlich 4 A 
Die Geldunterſtützung kann theilweiſe durch Lieferung 
von Brodkorn, Kartoffeln, Brennmaterial ꝛc erſetzt 
werden. Unterftügungen von Privatvereinen und Privat⸗ 
perſonen dürfen auf die vorbezeichneten Mindeſtbeträge 
nicht angerechnet werden. ; 

„„In jedem Unterſtützungsverbande wird eine Com⸗ 
miſſion gebildet, welche ſowohl über die Unterſtützungs⸗ 
bedürftigkeit der einzelnen Familien, als auch unter 
Beachtung der vorſtehenden Vorſchriften über den Um⸗ 
fang und die Art der Unterſtützungen endgiltig zu ent⸗ 
ſcheiden hat. Die Commiſſion iſt berechtigt, Auskunft 
über die Verhältniſſe der einzelnen Familien von den 
Gemeindebehörden zu erfordern, auch die letzteren zu 
ihren Verhandlungen zuzuziehen. Die Commiſſion be⸗ 
ſteht aus einem von der Landesregierung zu beſtellenden 
Vorſitzenden und einer den Verhältniſſen angemeſſenen 
Anzahl von Mitgliedern. Letztere werden, falls der 
Lieferungsverband eine corporative Vertretung bat, von 
dieſer aus den Verbandsangehörigen erwählt, anderen⸗ 
falls von der Landesregierung ernannt. Hat der Ver⸗ 
band ein ſtändiges Verwaltungsorgan, ſo kann das 
letztere von der Landesregierung mit Wahrnehmung der 
Geſchäfte der Commiſſion betraut werden. Einer jeden 
Unterſtützungscommiſſton wird, ſo weit es die Verhält⸗ 
niſſe gefiatten, ein vom Landwehr⸗Bezirkscommando zu 
beſtimmender Dffiz er beigeordnet. 

Die Commiſſion kann nur beſchließen, wenn mehr 
als die Hälfte ihrer Mitglieder zugegen iſt. Die Be⸗ 
ſchlüſſe werden nach Stimmenmehrheit gefaßt. Bei 
Stimmengleichheit entſcheidet die Stimme des Vorſitzen⸗ 
den. Der beigeordnete Offizier, ſowie die zugezogene 
Gemeindehehörde haben keine entſcheidende Stimme. 

Hat der Lieferungsverband eine corporative Ver⸗ 
tretung nicht, oder iſt ſeine Verfaſſung nicht ausreichend, 
um die Beſchaffung der zur Gewährung der Unter⸗ 
ſtützungen erforderlichen Mittel ſicher zu ftellen, fo ift 
die Landesregierung befugt, die nöthigen Anordnungen 
für den Verband zu treffen und den Verbandsange⸗ 
Len zur Beſchaffung jener Mittel Abgaben aufzu⸗ 


Die bewilligten Unterſtützungsbeträge ſind in halb⸗ 
monatlichen Raten vorauszuzahlen. Für Beginn und 
Fortdauer der Unterſtützungen kommt auch der für Hin⸗ 
und Rückmarſch zum heziehungsweiſe vom Truppentheil 
erforderliche Zeitraum in Berechnung. Wenn der in den 
Dienſt Eingetretene vor ſeiner Rückkehr verſtirbt oder 
vermißt wird, fo werden die Unterflüßungen fo lange 
gewährt, bis die Formation, welcher er angehörte, auf 
den Friedeusfuß zurückgeführt oder aufgelöft wird. In⸗ 
ſoweit jedoch den Hinterbliebenen auf Grund des Geſetzes 
vom 27. Juni 1871 Bewilligungen gewährt werden, fallen 


fort urch gegenwärtiges Geſetz geregelten Unterſtützungen 


„Falls Perſonen, deren Familien nach den Vor⸗ 
ſchriſten dieſes Geſetzes Unterſtützungen erhalten, nach 
ihrem Eintritt in den Dienſt a) der Fahnenflacht ſich 
ſchuldig machen oder b) durch gerichtliches Erkenntniß zu 
Gefängaißſtrafe von länger als ſechsmonatlicher Dauer 
oder zu einer härteren Strafe verurtheilt werden, wird 
die bewilligte Unterſtützung ‚nicht, fortgewährt. Die 
Try ppenbeſehlshaber haben in dieſen Fällen den bes 
theiligten Unterſtützungs⸗Commiſſionen ſchleunigſt Nach⸗ 
richt zu geben. 

Für die nach vorſtehenden Beſtimmungen gezahlten 
Unterſtützungen wird Eatſchädigung aus Reichsfonds ges 
währt. Der Umfang und die Höhe dieſer Ent⸗ 
ſchädigung und das Verfahren bei Feſtſtellung der⸗ 
telben wird durch jedesmaliges Specialgeſetz des Reichs 
beſtimmt. 

Die Familien der aus der Reſerve, Landwehr, See⸗ 
wehr und dem Landſturm als fiziere, Sanitäts⸗ 
oſfiziere und obere Beamte in den Dienſt getretenen 
Personen erhalten Unterhügungen aus Militär⸗(Marine) 
Fonds unter gleichen Vorausſetzungen und nach den⸗ 
ſelben Grundſätzen, wie die Familien der Offiziere 2c. 
des Feiedensſtandes. 

Im allgemeinen Theil der Begründung wird darauf 
hingewieſen daß die Beſtrebungen nach einer neuen ein: 
heitlichen Regelung der Unierflügungen für die Familien 
zur Fahne einberufener Maunſchaften bis in den Anfang 
des vergangenen Jahrzehnts zurückreichen. Bereits am 
1. Dezember 1870 erſuchte aus Anlaß von Petitionen 
der Bundesrath des damaligen Norddeutſchen Bundes 
den Bundeskanzler, bei den Landesregierungen darüber 


Erkundigungen einzuziehen, ob und inwiefern bei ihnen 


ein Bedürfniß nach Aenderung der hinſichtlich dieſes 
Gegenſtandes geltenden Geſetze hervorgetreten ſei. 


als es ſich 


lich der Hinweis auf 


Auch der Reichstag beſchäftigte ſich wiederholt mit f A 
Fahrt i 
die Berathungen des Geſetzes über den Landſturm, in 
Mittag gegeſſen werden. 


der Frage und regte unter anderem, im Anſchluß an 


feiner Sitzung vom 22. Januar 1875 die Vorlegung eines 


bezüglie ken Geſetzentwurfes an Seitdem haben ſich der⸗ 


artige Anregungen bei verſchiedenen Gelegenheiten und 
in verſchiedener Form mehrfach wiederholt. 
Den vorbezeichneten äußeren Anläſſen entſprechend 


ſeien eingehende Verhandlungen über die Art und Weiſe, 


in welcher den laut gewordenen Wünſchen Folge gegeben 


werden könne, ſeit langem gepflogen worden. Dieſelben 


hätten wegen der Schwierigkeiten, welche in einzelnen 


Punkten ſich ergaben, mehrere Male unterbrochen werden 


müſſen. Gegenwärtig dürften die vorbereitenden Erörte⸗ 
rungen inſoweit als zum Abichluß reif betrachtet werden, 
: um die Unterſtützungen in den Fällen einer 
Mobilmachung oder einer nathwendigen Verſtärkung des 
Heeres beziebungsweiſe der Flotte handelte, alſo in den⸗ 
jenigen Grenzen, innerhalb deren eine geſetzliche Grundlage 
ſchon jetzt vorhanden ſei. In dieſem Umfange einen Ahſchluß 
der Neuregelung herbeizuführen, werde ſich empfehlen, 
einestheils weil in Friedenszeiten eine dauernde Vorſorge 
für die Handhabung des Geſetzes getroffen werden müſſe 
(Beſtellurg der Unterſtützungscommiſſionen) und es auch 


wünſchenswerih ſei, daß der Wehrpflichtige ſchon geraume 


Zeit vor Eintritt eines Bedarfsfalles wiſſe, wie er bei 
einem Rufe zur Fahne auf die Verſorgung ſeiner An⸗ 
gehörigen rechnen könne, anderentheils, weil durch Feft⸗ 


ſtellung der betreffenden Grundſätze eine ſichere Unterlage 


für die Gewährung von Unterſtützungen in Folge von 
Friedensühungen gewonnen werde. In letzterer Beziehung 


ſeien umfaſſende Ermittelungen noch im Gange, und die 


Verbindung beider Gegenſtände in einem Geſetze würde 
auch um deswillen auf Bedenken ſtoßen, weil immerhin 
mancherlei Verſchiedenheiten in den Vorausſetzuggen ob⸗ 


voraus ſichtlich Abweichungen zeigen werde. 

Der gegenwärtige Rechtszuſtand ſei folgender: 

Das preußische Geſetz vom 27. Februar 1850, be⸗ 
treffend die Unterſtützung der bedürftigen Familien zum 
Dienſte einberufener Reſerve⸗ und Landwehrmannſchaften 
iſt zur Einführung gelangt: \ 

Im Gebiete des Norddeutſchen Bundes, in Süd⸗ 
heſſen, in Baden, in Elſaß⸗ Lothringen und in 
Württemberg. 3 

Das zur Ergänzung der Vorſchriften des Geſetzes 
vom 27. Februar 1850 unterm 8. April 1868 für den 


ſtützung der bedürftigen Familien zum Dienſt einbe⸗ 
rufener Mannſchaften der Erſatzreſerve, iſt in Südheſſen 


und Elſaß⸗Lothringen gleichzeitig mit dem Hauptgeſetze, 


in Baden durch Geſetz vom 22. November 1871 einge⸗ 
führt worden. 


Für Baiern beſteht der Artikel 33 Abſatz 1 des 
bafrichen Geſetzes vom 30. Januar 1868 in Kraft, 


welcher lautet: 


„Bei eingetretener Mobiliſirung erhalten die be⸗ 
dürftigen Familien verheiratheter Reſerviſten und Land⸗ 
N Dienft an, | 
auf Anſuchen eine Unterſtützung aus Staatsmitteln, 
welche für die Frauen auf 4 Fl. und für jedes noch im 
elterlichen Brode ſtehende Kind auf 2 Fl. monatlich feſt⸗ 


wehrmänner, vom Tage des Einrückens zum 


geſetzt wird.“ 


Neben den Wunſch, dieſe örtliche Verſchiedenheit zu 


heſeitigen und in einer fo. wichtigen, die Intereſſen der 


Bevölkerung ſo tief und gleichmäßig berührenden Frage 


vollßändige Einheit des Rechts herzuſtellen, fer es nament⸗ 
die ungenügende 
das Geſetz vom 27. Februar 1850 normirten Mindeſt⸗ 
beträge für die im Falle 
währenden Unterſtützungen geweſen, 
e äußeren 
yabe. 


welcher den oben⸗ 


die Nothwendigkeit einer Ergänzung oder Aenderung 
des geltenden Rechts ergeben. 
Am 27. Juli; 
SK. 4,5, Sen 8,7. k . 
eiter-Ausfichten für Mittwoch, 27. Jult, 


auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte. 

Wechſelnde Bewölkung bei mäßiger Luftbe⸗ 
wegung; ohne erhebliche Niederſchläge und Wärme. dem Dampfer „Diana“ unternommene Geſellſchafts⸗ 
fahrt nach Plehnendorf fand lebhafte Theilnahme und 
war vom Wetter ſehr begünſtigt. Ueber 140 
Der 15 Handen ud feigen ug dich den De 
5 1 „der urch den Hafen⸗ 
e d e de Weiche nahm Lauenburger „Kreis⸗ und Lokalblatt“, welchem wir fie 


änderung. 5 
Von der Flotte. 


Nachdem das Panzerſchiff „Kaiſer“ in letzter 
Nacht als Wachtſchiff in der Bucht von Gdingen 
heute Vormittag 


ſtattonirt geweſen, begannen 
zunächſt die Schießübungen mit großen Schiffs⸗ 
wobei die „König 


0 Panzerfregatte 


ab 
W̃ 


Manöver dauerten bei Schluß des Blattes noch fort. 


Um 4 Uhr Nachmittags wurde auch die An⸗ 
auf deren erſtem ſich 


Die Flottille zum Beſten des Lniſendenkmals wird mit Concert im 


reichgeſchwückten Garten beginnen. 
Das 1. Bataillon des ]Theater⸗Vorſtellung wird ein Prolog 0 
welchen die Aufführung des Töpfer ſchen Luſtſpiels gab 
gel „Des Königs Befehl“ folgt. 
ſchaftlich eine größere Felddienſtübung bei Straſchin, 


u ontmtanDEuS nn des Feſtes bilden. Im Intereſſe des pietätvollen Zweckes 


wünſchen wir der Veranſtaltung recht lebhafte Unter⸗ N 
heute früh 
Wie es heißt, wird der Herr 


Regierungspräſident v. Heppe in der erſten Hälfte des e 
a e 0 an ch zu ihr. Bald nach feinem Erſcheinen hörten Mit⸗ 


bewohner des 


kunft von 7 Torpedobooten, 
Prinz Heinrich befand, gemeldet. 
näherte ſich dem Hafen von Neufahrwaſſer. 

* [Militäriſche Uebung.] 


5. Infanterie⸗Regiments hatte heuſe mit den drei 


hieſigen Escadrons des Huſaren⸗Regiments gemein⸗ 


Jruppentheile zugegen waren. Die erſte und zweite 
Compagnie waren bereits geſtern Morgen aus⸗ ſtützun 
gerückt und hatten in der Nähe von Saalau zur 95 
während das andere 


Morgen 4 Uhr ausrückte. A 


Nacht Quartier bezogen, 
Halbbataillon heute 
Mehrere Cavallerie⸗Attaquen wurden ausgeführt. 


5 * 111 1 2 A 555 1 f m In 
er ruſſiſchen Grenzſtadt rzhn i nan der 5 |‘ ; 1 
2 0 ce eee Landesculturintereſſe liegend, ein Kapital von 110000 4 
gewährt worden ift. Dieſelbe hat ſich kürzlich für in⸗ 
ſolvent erklärt und demzufolge die Arbeiten eingeſtellt. 
Es hatten ſich bei dieſem Unternehmen unerwartet viel⸗ 
ſo daß ſich immer wieder 
Waſſer anſammelte und zwar in ſo bedeutender Menge, 
daß das Aufſtellen einer Dampfpumpe nöthig geworden 
war, die unabläſſig arbeiten mußte und 


„Th. O. 3.“ aus Gollub ſchreibt, neuerdings die 
Verfügung eingegangen, nichts mehr zollfrei aus 
Deutſchland nach Rußland einführen zu laſſen. 


Durch dieſe ruſſiſche Maßregel werden beſonders f 


ſchwer diejenigen Reiſenden getroffen, welche ſich 
nur kurze Zeit auf Legitimationskarten in Rußland 
aufhalten wollen und denen es jetzt nicht mehr ge⸗ 
ſtattet iſt, ihren geringen Bedarf an Wäſche und 
Kleidern zollfrei nach Rußland mitzunehmen. 


der, w 
Urlaub angetreten hat, wird zum lebhaften Be⸗ 
dauern des geſammten Beamtenperſonals der kaiſer⸗ 
lichen Werft auf ſeinen hieſigen Poſten als Ober⸗ 


bade DOREEN nicht UN; da 1 
fl. Als on an i d ber gehaltenen „atseiten Unterberbandstag weſtpreußiſcher 
leitung der hieſigen Werft wird jetzt vielfach der 


ollen, Schwiegerſohn 


Capitän zur See Frhr. v. H 
des früheren Chefs der Admiralität, v. Stoſch, 


bezeichnet. 5 
IGnadengeſuch.] Der am 14. Mai d. Is. 

während der dritten diesjährigen Schwurgerichts periode 

wegen Mordverſuchs gegen ſeinen Capitän zu mehr⸗ 


jähriger Zuchthausſtrafe verurtheilte Maſchiniſt Bohlau, 1 „Schuld 
ſeien beſonders die Zuchthausarbeiten und die Militärwerk⸗ 
ſtätten, und es werde eine Beſſerung nicht eher eintreten, 


welcher tiefe Strafe bereits verbüßt, hat ein Gnaden⸗ 
geſuch eingereicht und es iſt, wie wir hören, daſſelbe 


ſeitens der königl. Staatsanwaltſchaft befürwortet worden. „Regi erkſte b 
gehoben und die Militärarbeiten in den Zuchthäuſern an⸗ 


* [Zug verſpätung.] Der heute Morgens 6 Uhr 


34 Minuten von Zoppot nach Danzig abgelaſſene Lokal⸗ ö 0 eil h 
derartigen Anträgen beim Kriegsminiſter wenig Anklang 


zug erlitt eine Verſpätung von über 20 Minuten. Er 
mußte, da das Geleiſe am 


die Ankunft des ſonſt erſt 8 Minuten nach ſeinem Ein⸗ 


treffen in Danzig abfahrenden hinterpommerſchen Schnell⸗ 
; führte der Redner einige Fälle an, in denen Regiments⸗ 


zuges abwarten. 


[Das eiſerne Schwinmdock] auf der hieſigen 1 £ : 
| arbeiten anfertigen und dieſe dann durch ihre Frauen, 
die einen Schuhhandel gewerblich angemeldet, hätten 


kaiſerl. Werft wird zur Zeit für die Aufnahme von 
Torpedobooten eingerichtet, da an mehreren Böten der im 


Dienſt befindlichen Torpedoflottille in den nächſten 
Tagen der Schiffsboden untersucht, gereinigt und neu 8 : 
zukaufen und dann die im Zuchthaus angefertigten Schuh⸗ 
[ Meſtpreußiſcher Fiſcherei⸗Verein.] Am Sonntag, 
Bord des Regierungsdampfers it, N. ten, 
Hauſirhandel wurden dann ähnliche Klagen von einer 


angeſtrichen werden ſoll 


den 31. Juli, findet an N 1 
„Danzig“, welcher vom Johannisthor Mittags 12 Uhr 


\ { Taratſcha wieder aufgetreten. Die 
walteten und demgemäß auch die Regelung im Einzelnen 


f Polizeibehörde in Carthaus an, daß 


von ſogenannter 


Höhe der durch 


äußeren Anregungen zu Grunde gelegen 
Allein die vorgenommene eingehende Neviſion 
habe auch noch in mehreren anderen wichtigen Punkten 
Dirne, 


Danzig, 26. Juli. te, Viertel) 
für ea mit blauem Türkis. 


lhelm“ und der Aviſo „Pfeil“ einer⸗, die Panzer⸗ 
fregatte „Kaiſer“ und die Panzercorvette „Olden⸗ 
burg“ andererſeits gegeneinander operirten. Dieſe 
hervor, die das Gewicht des Einzahlers genau anzeigt. 
Jede and 155 ae 11 d mieber A ö 

ne da e ervortritt. — Das zu Donnerſtag 
15 efigen Kriege 5 1 ab. Seit Jahren unterhielt der Hilfsmuſiker und Ge⸗ 
Ffreite Fritz Stoltz mit der daſelbſt wohnenden unver⸗ 


Baurath Schmidt erſchienen. 
Vorſitzende des Central⸗Vorſtandes des deutſchen Schuh⸗ 
macherbundes Herr Schumann⸗Berlin einen längeren 
Bericht über die Lage des Schuhmacherhandwerks und 


0 . Rangirbahnhof Olivaerthor 
momentan nicht paſſirbar war, auf Bahnhof Langfuhr 0 l 
i durch Zwiſchenhändler, ſondern direct durch die Innungen 


abfährt, 105 i. An de 28 ſatt. Das Ziel der 
Putzig 
ſoll angelegt und in 


in der Oſtſee, Herſtellung der Teiche in Königsthal, 
Bewirthſchaftung der Feſtungsgräben in Danzig. 
. 2 [908 Wilhelm Theater], welches in feinen 
inneren Räumen neu decorirt und renovirt iſt, wird 
feine Borftelungen für das nächſte Winterſemeſter am 
Sonnabend, den 30 d. M., wieder aufnehmen. Der 
Director deſſelben, Herr Meyer, bat wieder ein viel 
verſprechendes Künſtlerperſonal engagirt. Unter anderen 


Kräften nennen wir die Herren Engiſt und Orſa, muſi⸗ 
kaliſche Clowns vom Krhyſtall⸗Palaſt in London; Mr. 
Zampe, Gymnaſtiker und Athlet, Mr. Rolzat, Eguilibriſt 


und Drahtſeilkünſtler; Miß Marguerite, eine „Schlangen: 
dame“ vom Eden⸗Theater in Brüffel, auße 


Soubretten, Wiener Liederſängerinnen, Operettenſänger 
und Komiker engagirt. 5 

* niet] 
Gaſtbofinhaber bei Heubude von einem Tourdampfboot 
der weſtpreuß. Geſellſchaft abſteigen Er betrat zu dieſem 
Zweck eine Traft; während er ſich aber noch mit den 
Händen am Bord des Dampfers feſthielt, ſetzte ſich der 
Letztere in Bewegung und zog ihn mit in die Weichſel. 


Der betr. Paſſagier war ſchon mehrere Male unter⸗ 
gegangen, als noch glücklich ſeine Rettung gelang. 


* [Rinderpeſt in Rußland.] Die Rinderpeſt iſt 


neuerdings in dem ruſſiſchen Goavernement Kiew, und 5 . 
wurde wiedergewählt. 


zwar in mehreren Ortſchaften der Kreiſe Wſaſilkow und 


fallenen Viehes wird als eine bedeukende bezeichnet. 
AI[Strafkammer.] In der geſtrigen Sitzung ge: 


langte noch eine Anklageſache gegen den Fleiſcher 
Alexander Plinski aus Carthaus wegen Herſtellung 
geſundheitsſchädlicher Nahrungsmittel zur Verhandlung. 


Der Fleiſchergeſelle Jander, welcher etwa 6 Wochen bei 
dem Angeklagten beſchäftigt geweſen it, zeigte], Z. bei der 
5 ſein Prinzipal ihm 
im September 1856 befohlen hätte 
Wurſt“ 
welches 


„pommerſcher 


zur Verwendung zu bringen, total roth 


ausſah, fo daß es den Anſchein hatte, als ob dieſes 
Norddeutſchen Bund erlaſſene Geſetz, betreffend die Unter⸗ 5 
ſog. „Feuer“ gelitten habe; auch ſei das Fleiſch gänzlich 
von Maden durchſetzt geweſen und habe einen ekelhaften 
Geruch verbreitet; dieſe Wurſt habe der Angeklagte an 
den Kaufmann Sielmann und den Gaſtwirth Neumann in 


Fleiſch von einem Schweine herrühre, welches an dem 


Carthaus verkauft; letztere hätten ihm aber die Wurſt 


zurückgeſchickt mit den Wo ten: „Sie ſtinke wie die Peſt“. Schule zur iD gi 1 I 
plötzlich ein 12jähriges Mädchen von einer Kreuzotter 


Dieſelbe Ausſage machte Jander am 8. Jauuar 9. Js. 


vor dem Amtsgericht zu Carthaus und es wurde dieſe 


Ausſage im weſentlichen durch das bei dem Angeklagten 


bedienſtet geweſene Kindermädchen Roſa Schmidt ſowie 


durch vorſtehend genannte Käufer der Wurſt beſtätigt. 
Da zu dem 
Bartenſtein befindet, nicht vorgeladen war und 
geklagte die Vernehmung dieſes, 


weil er (Plinsli) letzteren wegen Diebſtahls plötzlich ent⸗ 
laſſen habe, aus demſelben Grunde auch die Ausſage des 
Kindermädchens Roſa Schmidt falſch ſei, To beſchloß der 


Gerichtshof die Verhandlung zu vertagen und zu dem 
N nächſten Termine die gewünſchten Zeugen vorladen zu 
des Bedürfniſſes zu ge⸗ 


laſſen 

„Polizeibericht vom 26. Juli.] Verhaftet: 1 Buch⸗ 
binder wegen Sachbeſchädigung, eine Dirne wegen Dieb⸗ 
ſtah's, 2 Schmiede wegen groben Unfugs, 
wegen Beleidigung, 1 Bettler, 1 Betrunkener, 
1 Fiſchler wegen unbefugten Betretens der 
Feſtungswerke. Im Laufe 
1 Portemonnaie enthaltend 5 4 


ı Schlüſſel, 1 Sonnenſchirm, 5 Pfennige, 1 
körbchen. Abzuholen von der Polizei⸗Dixection { 
k. Sospat, 26. Juli. Die geſtern Nachmittag mit 


canal und die todte Weichſel nahm. Um 10 Uhr Abends 


langte man wieder vor dem Seeſtege zu Zoppot an. — 
Im ee iſt jest Bon A der leer i 

5 p ein anutomatiſcher egeapparat aufgeſtellt, der keiner 
geſchützen, dann wurden Manöver unter Dampf Bedienung oder Controle hinſichts des Kaſſengeſchäfts 1100 
worden. 


bedarf, denn wer an denſelben herantritt, um ſein Ger 
wicht za erfahren, der hat nur ein Zehnpfennig⸗Nickelſtück 
in das geöffnete Maul eines am Apparat befindlichen 
Löwen hinein zu legen und fofort tritt eine Scheibe 


vom bieſigen Krieger⸗Verein veranſtaltete Gartenſeſt 


eröffnen, au 
Zapfenſtreich in dem reich 


illuminirten Garten und die Darſtellung lebender Bilder 
aus der Zeit der Königin Luiſe ſollen den letzten Theil 


11 Berent, 25. Juli. 


uguft hier eintreffen und eine Informationsxeiſe dur 


den Kreis antreten. — Zur Entwäſſerung des in unferem 
Kreiſe belegenen Krangenſees hatte ſich eine Genoſſen⸗ 


ſchaft gebildet, welcher zu dieſer Melioration, als im 


ache Quellen gefunden, 


friedenſtellenden Erfolg erzielte. Werden nun die 


Arbeiten ganz eingeſtellt, ſo liegt die Befürchtung nahe, 


* ew ue Herr Contre-Admiral Pirner, das ganze Unternehmen werde gefährdet werden, weil 


e wir vor kurzem meldeten, einen längeren 


ich wieder vollſtändig füllen wird. — Der 
ehrer Kuchta zu Alt⸗Grabau (hieſigen Krei 


der See 12 
2 
der Rheinprobinz verſetzt worden. — Am 


katholiſche 
iſt nach 


1. Auguſt werden der Stab und zwei Batterien des 1. weſtpr. 
Feld⸗Artillerie⸗Regiments Nr 16, vom Schießplatze zu 


Hammerſtein kommend, hier Quartier nehmen. 
Dirſchan, 25. Juli. Bei dem heute hier ab⸗ 


Schuhmacher innungen waren 24 weſtpreußiſche Städte 
bez. Schuhmacherinnungen durch Delegirte vertreten. 
Seitens der Regierung waren die Herren Regierungs⸗ 


9 Aſſeſſor v. Noſtiz⸗Danzig und Landrath Döhn Pr. Star⸗ 
bisher Commandant der Kreuzerfregatte „Stein“, 8 


gard, ſeitens der Stadtgemeinde der Beigeordnete Herr 


bezeichnete daſſelbe als darniederliegend. Schuld daran 


als bis die Regimentswerkſtätten überhaupt auf⸗ 
gefertigt würden. Redner gab freilich zu, daß er mit 


gefunden habe; doch habe derſelbe wenigſtens zugeſichert, 
im Kriegsfalle das Schuhzeug für das Milttar nicht 


beſchaffen zu laſſen. Zur Beleuchtung ſeiner Darſtellung 


Schuhmacher durch ihre Untergebenen Schuhmacher⸗ 


zu Markte bringen laſſen. In Süddeutſchland 
pflegen die Zuchthausverwaltungen ſogar Leder ein⸗ 


macherwaaren auf eigene Rechnung zu verkaufen. Bei 
Beſprechung über Gefangenenarbeit, Militärwerkſtätten, 


An der Weſterplatte und vor Zoppot 
Putzig zwiſchen 3 und 4 Ur 
Auf der Tages⸗ Ordnung 
ftehen u a. folgende Gegenſtände: Barometervertheilang, 
Wanderverſammlung in Carthaus, Mies muſchelzucht, 
Neunaugegvermehrung und Neunasgenfang, Lachsfiſcherei 


rdem ſind 


wurde von einer Seite verlangt, da 
franzöſiſche und italieniſche Opernduettiſten, Koſtüm⸗ 


Geſtern Nachmittag wollte ein biefiger * 


Zahl des bisher ge⸗ : I find 1 
[Gasleitungen mittelſt Paladium Chlorür, welches gegen 
große Verluſte ſchützt und das im Gaſe enthaltene, für 


bei Anfertigung | 
Salzfleiſch 


heutigen Termin Jander, welcher fich in 

ar uud der An. 
ſowie noch einiger 
anderen Zeugen beantragte, indem er behauptete, daß die 
Denunciation von Sander nur aus Rache geſchehen ſei, 


Stadt enthält 359 Wähler. Im Herbſt d 
Stadtverordnete auf 6 Jahre und 1 auf 2 Jahre zu 


genehmigt, daß 
Stadt Flatow gehörigen Beſitzung des Gutsbefitzers 


1 Commis 
eine 
eignete ſich bei dem am Donnerſtag auf hieſigem Schützen⸗ 
der verfloſſenen Woche ſind 
zur Haft gebracht: 3 Bettler, 15 Dirnen. — Geſtohlen: 
und 1 goldenen Ring 
— Gefunden: 1 Bund 1599 85 

and⸗ 
und ein Hagel von Geſchoſſen wurde dem tollkühnen 
SGeſellen zugeſchickt. 
Kugelregen aus. Erſt 


Perſonen | 5 
wortung für dieſe, den Nimrodsruhm der Lauenburger 


im Alter von 65 Jahren am Herzſchlage der 
gerichts⸗Director Rohling, ſeit 17 Jahren hier als 


Die darauf folgende i 
5 fin deſſen Folge die K. einem Zwillingspaar das Leben 


doch nicht zu⸗ 


Stelle ausgeſchrieben und in voriger Woche 


ſetzt. 


1 orößeren Anzahl. Delegirter aus den verſchiedenften 


Städten Weſtpreußens vorgeführt. Beſonders beſchwerte 
ſich Hr. Leks zewitz»Danzig über die Concurrenz der 
Militärſchuhmacher feiner Stadt, die angeblich Privat⸗ 
arbeiten zu unverhältnißmäßig niedrigen Preiſen aus⸗ 
führten. Auch über den Zwischen bende wurde lebhaft 
Klage geführt: es ſei eine bekannte Thatſache, daß 
Zwiſchenhändler Schuhmachergeſellen beſchäftigen, und 
ſchon aus dieſem Grunde ſei, wie die Herren meinen, 
der „Befähigungsnachweis“ erforderlich. Zur beſſeren 
Ausbildung der Lehrlinge und Geſellen ſollen überall 
Fachſchulen eingerichtet ſowie Wanderunterſtützungen für 


reiſende Schuhmachergeſellen gewährt und zur Tragung 


der Koſten auch außerhalb der Innung ſtehende Schuh⸗ 
macher herangezogen werden. Die e ver⸗ 
langte ferner, daß kein Meiſter mehr Lehrlinge als Ge⸗ 
ſellen beſchäftigen dürfe; arbeite ein Meiſter allein, ſo 

dürfe er immer nur einen Lehrling beſchäftigen, Bezüg⸗ 
lich der neuerdings eingerichteten b Pieſelben ben 8 


ligionsunterricht in ihren Plan aufnehmen und vor 
allem eine Ueberbürdung der Lehrlinge mit häuslichen 
Arbeiten vermeiden ſollen. — Nach der Rechnungs⸗ 
legung wurde zum Vorort für den nächſten Unterver⸗ 
bandstag wiederum Dirſchau gewählt. Schließlich machte 
der Vorſitende einige Mittheilungen bezüglich einer 
Stiftung für alkersſchwache Schuhmacher, die bereits 
einen Fonds von 8060 aufzuweiſen hat. 

Elbing, 25. Juli. Geſtern begannen hierſelbſt die 
Verhandlungen des Baltiſchen Gasfachmänner⸗Vereins. 
Zu der Verſammlung waren 31 Mitglieder erſchienen. 
Der frühere Vorſtand, beſtehend aus den Herren 
Merkens⸗Inſterburg, Müller⸗Thorn und Rudolph⸗Stolp. 
Herr Kunath⸗ Danzig bielt 


einen Vortrag über Auffindung von Undichtigkeiten bei 


den Menſchen ſehr ſchädliche Kohlenoxyd fernhält. Ueber 
eine angegebene Methode mittelſt Bohrer ſollen am 


hieſigen Orte an einigen Stellen Verſuche angeſtellt 


werden. Dann wurde die ſeit etwa 2 Jahren beſtehende 
Hochdruck⸗Waſſerleitung in Colberg, welche ſich vorzüglich 
bewährt, von Herrn Stadtbaurath Bachsmann⸗Colberg 
erläutert. Die Verhandlungen werden morgen fort⸗ 
geſetzt. Heute Nachmittag wurde eine Fahrt nach Vogel⸗ 
ſang unternommen. — Am V. Provinzial Schützenfeft, 
welches bekanntlich am nächſten Sonntag, Montag und 
Dienſtag hier ſtattfindet, werden ſich, der „Altpr. Ztg.“ 


zufolge, definitiv 16 Gilden reſp. Vereine betheiligen. 


Vorausſichtlich werden 150 Schützen, darunter 27 aus 
Danzig, zuſammenkommen. 

Chriſtburg, 25. Juli. In dem benachbarten Dorfe 
Balau kehrten vor einigen Tagen die Kinder aus der 
Schule zurück und gingen einen Grenzrain entlang, als 


5 wurde. Das Mädchen ſchwebte einige Tage in 
ebensgefahr, befindet ſich jetzt aber auf dem Wege der 
Beſſerung. — In der heutigen Stadtperordneten⸗Ver⸗ 
ſammlung wurde in Stelle des u Beigeordneten ges 
wählten Rathmanns Jacoby der Mühlenbeſitzer Wilhelm 
Schönrock als Rathmann auf 3 Jahre neu gewählt 
und die zum 1. Januar k. J. ausſcheidenden Rathmänner 
Brauereibeſitzer Rogalski und prakt. Arzt Dr. Hannemann 
auf eine ſechsjährige Amtsdauer wiedergewählt. Die 
gegenwärtig zur Einſicht ausgelegte he 95 i 
. find fe 


wählen. 
* Der Regierungspräſident zu Marienwerder hat 
der in communaler Beziehung zu der 


Ikier in Abbau Flatow dem Antrag des Beſitzers ent⸗ 
ſprechend der Name „Lindenhof“ beigelegt wird. 
Lauenburg, 25. Juli. Eine ergützliche Scene er⸗ 


platze ſtattgehabten Scheibenſchießen. Während des 
Schießens erſchien plötzlich ein Haſe auf der Bildfläche 
und hatte die Courage, feinen Weg in den Schießwall 
zu nehmen. Im Nu richteten die fertig zum Schießen 
daſtehenden Schützen ihre Büchſen auf Freund Lampe 


Aber furchtlos hielt der Haſe im 
. nach einer kleinen Weile ſetzte 
derſelbe ſeinen gewagten Spaziergang fort und zog ſich 
unverſehrt über den Wall zurück. (Die Verant⸗ 


Schützen arg antaſtende Erzählung müſſen wir dem 


entnehmen, überlaflen. D Red.) ? 
Brannsberg, 25. Juli. Zum Rector des hiefigen 


Lyceums Hoſianum für die drei Unterrichtsjahre Oktober 


1887/1890 iſt der Profeſſor Dr. Hugo Weiß gewählt 


Inſterburg, 25. Juli. Vorgeſtern ſtarb hier plötzlich 
der Land⸗ 


Richter functionirend. ; 0 
Gumbinnen, 25. Juli. Am heutigen Morgen ſpielte 

ſich in einem Hauſe der Langen Reihe ein blutiges Drama 

ehelichten Marie Kretſchmann ein intimes Verhältniß, 


ab. Da einer ehelichen Verbindung der Beiden 
mancherlei Hinderniſſe im Wege ſtanden, das Mädchen 


auch von ihrem Bräutigam mehrfach mißhandelt worden 
iſt, fo wurde dem 


St, von den Eltern des Mädchens 
das fernere Betreten ihrer Behauſung verboten. Marie K. 
war ſeit ungefähr 14 Tagen bettlägerig. Als nun 
‚ihre Eltern zum Bahnhof gegangen 
waren und die Erkrankte allein in der Wohnung war, 
ging Fritz St., mit einem Revolver bewaffnet, 


Hauſes mehrere Schüſſe fallen, einen 
lauten Aufihrei der K. und ſchmerzliches Stöhnen, 
während die beiden kleinen Kinder der K. anhaltend 
ſchrieen. Da die Wohnung verſchloſſen war, ſchritt man 
zur gewaltſamen Oeffnung derſelben und fand nun die 
Marie K. in ihrem Bette todt und auf dem anderen 


Bette deren Mörder in ſeinem Blute liegend, aber noch 


lebend vor. Dem Mädchen war die Kugel ins Herz 
gedrungen, ſo daß ihr Tod ſofort eingetreten ſein muß. 
St. hatte auf ſich ſelbſt zwei Schüſſe abgefeuert, wovon 
die eine Kugel ihm in die Bruft drang, die andere ihn 
am Kopfe ſchwer verletzte In einem Briefe an die 
Mutter des Mädchens giebt der Mörder an, daß er 
im Einverſtändniß mit feiner Braut die That bes 


n habe. Pr.⸗L. Z. 
Aan Jandl, 23. Juli. [Nicht beſtätigt.] In dem 


| Nachbarſtädtchen Mietſchisko läuft die Amtsperiode 


des dortigen ‚Dürgermeifiere v. Ziolkowski am 1. Okt c. 
ab. Es wurde behufs Wahl eines i Woche d 

ie Wahl 
auf die Tagesordnung der Gtadtverorbnetenfigung ges 
Der Landrath v. Unruh aus Wongrowitz war 
perſönlich erſchienen und leitete dieſelbe. Einſtimmig 


wurde Hr. v. Ziolkowski wiedergewählt, doch erklärte 
der Landrath den anweſenden Stadtverordneten, daß 


der betreffende Herr die Beſtätigung der Staatsregierung 
(Bol. 3.) 


nicht erhalten wird. 
Zunächſt erſtattete der 


Vermiſchte Nachrichten. 15 

Berlin, 25. Juli. [Doppelter Selbſtmordverſuch. 
Geſtern Vormittags gegen 11 Uhr wurden der Dr. med. 
Sch. und feine Schwägerin, die unperehelichte R., in der 
Wohnung der Letzteren mit durchſchnittenen Pulsadern 
in einem Bette liegend, jedoch noch lebend aufgefunden 
und nach Anlegung eines Nothverbandes zur Charits ge⸗ 
ſchafft. Nach den angeſtellten Ermittelungen iſt der Sach⸗ 
verhalt folgender: Sch. welcher mit einer Schweſter 
der N. verheirathet iſt, batte gemeinſcheſtlich mit 
ſeiner Schwägerin erſt eine Quantität Morphiumpulver 
genommen und hatte ſich dann mit einem Taſchenmeſſer 
die Pulsader geöffnet. Unglückliche Liebe wird als Ver⸗ 
anlaſſung angegeben. Später bei der Charite einge⸗ 
zogene Erkundigungen haben ergeben, daß die Verletzten 
außer aller Lebensgefahr, jedoch noch nicht vernehmungs⸗ 
fähig ſind. Ob ſeitens des p. Sch. eine ſtrafbare 
Handlung im Sinne des § 126 des St.⸗G.⸗B. vorliegt, 
wird erſt durch die h gerichtliche Unterſuchung 
und Vernehmung der R. feſtgeſtellt werden können. 

— Elias Cohn, welcher 1882 als einer der eifrigſten 
Anhänger des Antisemitismus vom Judenthum zur 
chriſtlichen Religion übertrat und in der Miſſionskirche 
auf der Kloſterſtraße durch den Paſtor de la Croix ge⸗ 


dieſelben den Re⸗ 


wartende wurde. Der Markt für die fremafändischen Renten zeigt nur 
in den russischen Fonds eine grüssere Bewegung; bei Ertzfnung des 
Verkehrs war dle Meinung für die obengenannten Werthe keine sehr 
günstige, später zeigte sich jedoch Kauflust und die Course erfuhren 
daher leichte Aufbesserungen. Die übrigen fremdländischen Renten sind 
als still und nur wenig verändert zu bezeichnen Einheimisehe Staats- 
fonds recht fest und auch in leidlich gutem Verkehr. Risenbahnactien 
recht fest und auch ziemlich belebt. Ein umfangreiches Geschäft ent- 
faltete sich in den Mentanpapierem. Russische Prieritätsebligatlenen 
zum Theil niedriger, die Umsätze waren nicht belangreich. Deutsche 
und österreiehieche Prioritäten fest, aber stil. Industriepapiere 
standen in gutem Verkehr, die Brauereien waren beveraugt. 
Privatdiscont stellte sieh auf 1?/, Proc. 5 


Deutsche Fonds. (T Zinsen v. Staste zar) Div. 1888. 


x Krenpr.-Rud.-Bahn | 75,69 
Deutsche Reichs-Anl. | 4 107,10 ee „( — 
Konsolidirte Anleihe 4 1108,70 | Oesterr.-Franz. St. — | 3% 
de. do. 3½ 30700 f ao. Nerdwestbahn |205,00| & 
Staats-Schuldscheine | 8 ½ 25 "de. Lit. 3. 280,5 Sa 
Östpreusg.Proy.-Obl. | 4 102,7 ;-Pardub. . 63,7 — 
Westpr.Prev.-Oblig. | 4 102,75 ee an 5 


bis 21,00 , Nr. 00 25,50—23,50 « — Roggenmehl 
Nr 0 19,00 18,00 A, Nr. 0 u. 1 17,25 16,50 A, 
ff. Marken 19,00 M, Per Juli⸗Auguſt 17,10 4, Jr 
Sepibr. Oktbr. 17,00 4, er Okt.⸗Nov. 17,10 4, J. 
Nov.⸗Dez. 17,15 M — Nüböl loco ohne Faß 44,2 4, 
der Sept ⸗Ollbr. 45,2 &, ur Oltbr.⸗ Nov 45,5 %, er 
Nov. Dez 45,7 „ — Petroleum Jer Septbr.⸗Oktbr. 
21,8 A, Yr Olkt.⸗Novbr. 22, , Pr Novbr.⸗Dezbr. 
22,2 „ — Spiritus loco ohne Faß 65—65 1-65 l, Par 
Jrli 64.6-64.5-64,6 4, Fer Julie Anguft 64,6-64,5— 
64,6 &, r Auguſt⸗Sept, 65—64,7—64,9 A, Der Sept.⸗ 
Oktbr. 66.2 66,0 66,1 4 

Magd „ 25. Juli. Zuckerbericht. Kornzucker, 
excl., von 96 7 22,40 K. Kornzucker, 95 880 Rendem. 
21,60 „ Nachproducte, ercl. 75% Rendem 18.10 4 
Geſchäftslos, Preiſe nominell. Gem. Raffinade mit 


Antwerpen, 35. Juli. Petroleummarkt. (Schlaß⸗ 
ac 15 Augut 1 br Sen de 
uli . uguſt 1 r., r Sept.⸗Dez. 
15%, Br. Weichend. 
Paris, 25. Juli Getreidemarkt (Schlußbericht.) 
Weizen matt, Ye Juli 24,10, er Auguſt 23,50, Fe 
Sept.⸗Dez. 2 60, Jer Novbr.» Februar 22,75. — Roggen 
ruhig, 7e Juli 14,10, Ye November Februar 13,60. — 
Mebl weichend, 7er Juli 53.75. er Auguſt 53,30, Ye 
Sepdr.⸗Dezhr. 50,00, Pr Novbr⸗Februar 50,00. — 
Nüböl ruhig, er Juli. 55,25, der Auguſt 55,50, er 
Sept.⸗Dez. 56,50. — Spiritus behaupt. er Juli 44,25, 
dee Aug. 43,25 Ye Senthr ⸗Dezbr. 42,00, der Januar⸗ 
April 41. — Wetter: Schön. 
Paris, 25. Juli. Schlußcourſe.) 3 omortifirbare 
Rente 84,00, 3% Rente 81,27%, 4% % Anleihe 109.37 %, 


„ist vor einigen Tagen geſtorben. C. der 
Kent N” Gohannes Elias nannte, war der Sohn 
Mi es Nabbiners in Krotoſchin und beſaß nicht unbe⸗ 
lende talmudiſche Kennt iſſe. Nach ſeinem Religions⸗ 
BEL wö de der Schützling des Herrn Hoſpredigers 
Zababer eines Heinen Manufacturgeſchäftes, das jedoch 
Zicht ſonderlich gehen wollte. 5 
Hei der geftrigen Ballonporftellung ber Miß 
Leong Dare in der Flora zu Charlottenburg wurde es 
in Folge dei Windſtille zum großen Vergnügen des 
ublikums möglich, das Luftſchiff, das etwa 500 Meter 
0 gerader Richtung emporgeftiegen war, auf dem Aus⸗ 
augspunkt wieder landen zu laſſen. 
Gin ſehr „alter Herr e] Bei der im nächten 
Mongt ſtatfindenden bundertfünfzigiährigen Jubelfeier 
der Göttinger ÜUniverſität wird muthmaßlich der jetzt 


daſeſbſt wobnende rüber in Einbeck amtivende Super- italieniſche 57, Rente 96,95, Oefferr Goldrente 91. Faß 27 gem. Melis I. mit Faß 26,00 „ Still wenig . 5 
Ba dent a. D Hollmann derjenige „alte Herr! fein, 1 55 4% Goldreute 81%, 5% Ruſſen de 1877 Geſchäft. Nobzucer I. Brodner Traufito f. a. B. Ham⸗ ee e 15 12185 Schweiz. Unionb. -» 1% 3 
welcher die böchſte Semeſterzahl aufzuweisen hat. Ders 97,30, Franzoſen 477,50, Lombardiſche Eiſenbahnactien | burg er Juli 12,55 bez. u. Od. dir Aug. 12,60 "M | Fommersche Ffandbr. 2½ | 98.20 | güdksterr. Lombard 1199,50) — 

5 905 —, Lombardiſche Prioritäten 287, Conpert. Türken] bes. 12,65 Br., er Sept. 12,45 & bez., Aer Oltbr.⸗ p en 1070 Warschan-Wien +. - 260.78 — 


ſelbe zäblt deren S N . 
„Ein neues Bild von Benjamin Vantier!, 
welches in den Beſitz des Kunſthändlers Neumann in 
München übergegangen iſt, betitelt ſich: „Eine bange 
tunde“. In der Mitte einer behäbigen, Wohlſtaud 
verralbenden Banerr ſtube ift ein krankes, junges Weib 
in einen Lehnßußl gebettet Ein alter Arzt fühlt ihren 
Pals. Se ſelbſt ſchaut mit bangem Blick empor. Ihr 
Gatte fieb: mit gel nktem Haupte vor ihr, neben ihm 
ängſtlich fein. Söhnchen. Reis im Hintergrunde finden 
wir eine Gruppe, die für ſich allein als bedeutendes 
Bild gelten könnte. Die Großmutter ſitzt dort, den 
jüngſten Erkel im Schooß, ein kleineres Mädchen zur 
Seite Neben ihr iſt ein erwachſenes Mädchen, wohl 
eine Mogd, eingetreten. Aller Blicke weilen auf der 
Kranken und dem Arzte. Eine dumpfe, bange Beklem⸗ 
mung liegt auf Allen. Was wird er ſagen? Aus⸗ 
geführt ſt, wie erwähnt, das ganze Werk in vollendeter 
Weise, die Köpfe, die Gewänder, die Details der Stube. 
Frei ich verbleibt dies Bild nicht in München und 
genäht wie To manche herrliche Kunſtſchöpfung, 
die in Münchens Mauern zu bewundern war, nur den 
enuß einer flüchtigen Betrachtung, um dann auf 
Kiumerwiederſeben einem glücklicheren Orte zuzu⸗ 
wandern. 5 n 5 
Breslau, 25. Juli Nach weiteren Nachrichten aus 


14.35, Türkenlooſe 32,00, Credit mobilier —, 47 
Spanier 66,08, Banque ottomane 492, Credit foncier 
1352, 4% Aegypter 375,00, Suez⸗Actien 1970, Banque 
de Paris 730. Banque Descompte 458,00, Wechſel auf 
Fondon 25,23, 5% privil. türkiſche Obligationen 360, 
Panama⸗Actien 378. 

London, 25. Juli. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Engliſcher Weizen ſtetig, knapp, angekommene Ladungen 
ſehr träge, fremder ca. ½ sh niedriger als vorige Woche, 
Mehl träge, Hafer feſt, übrige Artikel rubig, fletig. 

London, 25. Juli. An der Küſte angeboten 

3 Weizenladungen. — Wetter: Nachtregen. 
London, 25. Juli. Die Öetreidezuiuhren betrugen 
in der Woche vom 16. bis zum 22 Juli: Eugliſcher 
Weizen 475, fremder 72 050, engl, Gerſte 694, fremde 
17 303, engliſche Malzgerſte 22 643, fremde —, engl. Hafer 
2197, fremder 80 393 Orts. Engl. Mehl 14 145, fremdes 
32 941 Sack und 200 Faß. 

London, 25. Jul. Conſols 101, 4 preuß. 
Conſols 104, 5% italieniihe Rente 96, Lombarden 
6, 5% Ruſſen von 1871 93%, 5% Ruſſen von 872 
| 93%, 5% Ruſſen von 1873 93%, Convert. Türken 14%, | 
fund. Amerik. 1314,, Oeſterr. Silberrente 65, 
Oeſterr. Goldrente —, 4% ungar. Goldrente 80%, | 
1 4% Spanier 65%, 5% privil, Aegypter 97%, 4% umif. 


‚ Westpreuss, Pfandbr. | 9½ | 97,75 
Femm. Rentenbriefe | 4 104,80 
Pogensche do. 4 1108.90 


... ̃ ̃ĩ⅛ (—— — 
Ausländische Prioritäts- 
‚Actien. 
Getthard-Bahn .. 6 
+Kasch.-Oderb.gar.B. . 5 
do. do. Sold Pr.] 5 
Kronpr.-Rud.-Bahn 4 
Oesterr.-Fr.- Staatab-| 3 
+Oesterr. Nordwesth. 5 
do. Elbthalb. | 5 
+Büdösterr. B. Lomp. 3 
Südösterr. 5% Obl. B 
Ungar. Nordostbahn A 79.50 
5 
5 
5 
4 
5 
5 
4 
5 


Dezbr. 11,90 4 Stetig. 


1 Viehmarkt. 

Berlin, 25. Juli. Städtiſcher Central⸗Biehhof. 
(Amtlicher Bericht der Direction) Zum Verkauf ſtanden: 
2486 Rinder, 8398 Schweine, 1301 Kälber und 31 369 
Hammel. Das Rindergeſchäft entwickelte fich vor⸗ 
geſtern und geſtern glatt zu gehobenen Preiſen; heute 
verlief es ziemlich ruhig, weil die Käufer ſchließlich 
zögerten, die ſteigenden Forderungen zu bewilligen. 
| Der Markt wird geräumt. Ia. 53—55, IIa. 48—52, 
IIIa. 40—45, IVa. 33—38 4 Yr 100 8 Fleiſchgewicht 
(D. i. das Gewicht der vier Viertel, nachdem vom 
Stückpreis der muthmaßliche Werth von Kopf, Haut, 
Füßen, Kram ıc. abgerechnet und der Reſt auf das Fleiſch 
vertheilt if). — Schweine wurden bei regem Export zu 
gehobenen Preiſen geräumt. Ia. 45—46, Ha. 43—44, 
IIIa. 4042 m J 100 f mit 20 % Tara. — Der 
Kälber handel geſtaltete ſich in paſſender Waare 
ziemlich glatt. Ia. 40—48, befte Poſten darüber; Da. 30 
bis 38 9 dee Pfund Fleiſchgewicht. — Bei Hammeln 
fand Fettvieh, namentlich in feinfter Waare, weil die⸗ 
felbe nicht ſtark vertreten war, zu gebeſſerten Preiſen 
leichten Abſatz; auch Magervieh wurde verhältnißmäßig 
noch aut bezahlt und ziemlich geräumt, obwohl davon 


Ausländische Fonds. 


Oesterr. Geldrente 4 91,00 
Oesterr. Pap.-Rente. | 5 77, 70 
do. Sllber-Rente 4½ | 67,96 
Ungar. Tisenb.-Anl. 
do. Papierrente. 
do. Goldrente. 
Ing.-Ost.-Pr. I. Em. 
Russ.-Engl. Anl. 1870 
do. do. Anl. 1871 
do. do. Anl. 1873 
do. do. Anl. 1873 
do. do. Anl. 1875 
do. do. Anl. 1877 
do. do. Anl. 1880 
do. Rente . 1883 
Russ.-Engl. Anl. 1884 
do. Rente 1884 
Russ, II. Orient-Anl, 
do. III. Orient-Anl. 
do. Stiegl. 5. Anl. 


Ungar. do. Gold-Pr. 
Bregt-Graje wo 
Charkow-Azow rtl. 
Kursk- Charkow. 
TKursk-Kle 7p. 
+Mosko-Rjägan ... 
+Mosko-Smolensk. . 
Rybinsk-Bologoy6 . 
+Rjäsan-Koslow... 
+Warschau -Terespol 


N ee 
Bank- und Industrie-A.ctien. 
Div. 1886. 


Berliner Kassen-Ver. 119,00 
Berliner Handelsges. 156, 
Berl. Prod. u. Hand.-A. 88,25 
Bremer Bank . 9.70 
Bresl. Discontoban 92,80 
Danziger Privatbank 139,90 


— 

= 
— 

2 
> 
© 


do. do. 6. Anl. 
Rusg.-Pol.Schatz-Ob. 
Poln. Liquidat.- Pfd. 
Italienische Rente. . 


— 
E 
. 
en 
= 


Morgenroth find bei der Keſſelerploſion in Friedens⸗ Aegypter 74%, 3% garant Aegypter 101%, Ottoman⸗ ſtark 8 des ganzen Auftriebs zum Verkauf ſtanden. Für ee ädter Bank . 138,10 

hütte 5 Perſonen getödtet worden, (W T) bank 9%. Suezactien 78%. Canada ⸗ Pacific 62%. Schlachthammel wurden erzielt la. 42—46, befte engliſche 1585 | 8 10150 Deutsche Genoss B. |189.78 

Augsburg, 23. Juli [Wolkenbruch und Hagel. Türk. Anleihe v. 1366 1 | 14,10 Denteche Berk . ws 
eutsche „ U. W. 5 


Platzdiscont 1% 2. Fämmer bis 54 f., Ha. 34— 40 3 Ye Pfund Fleiſch⸗ 


Ein geſtern über unſerer Gegend mit wolkenhruchartigem Petersburg, 25. Juli. Kaſſenbeſtand 132 883 626 gewicht. 5 
Regen dern, Wetter richtete an Obſtdäumen Nhl, Discontirte Wechſel 212749 Nbl., Vorſchüſſe Hypotheken-Pfandbriefe. nen iR 
aud Gere defeldern, Anlagen und auch an Geländen | auf offentlahe Sonbs 4176579 lt Sorihäfe anf Schiffslifte. e ee eee eee 
roßen Schaden an Gleiche Nachrichten kommen von Actien und Obligationen 11070444 Rbl., Conto⸗ Neufahrwaſſer, 25. Juli. Wind: S. | 0 Goihaer Grundor-.. 11540 

currente des Finanzminiſteriums 72226 517 Rbl., Angekommen: Adele (SD), Krützfeldt, Kiel, II. m... 4½ 106, 46 | Hannöversche Bank | — 


Pomm. Hyp.-A.- B.. 4. 1100,46 

Pr. Bod.-Gred.-A.-Bk. 4½ 114,60 

Pr. Central-Bod.-Crod. 5 

do. do. do. do. Alfa 1188,50 

do. do, do. do. 4 

Pr. Hyp.-Aotlen- Bk. 4½ 118.10 
do. do. 5 110,80 
do. do. 4 

Pr. Hyp.-V.-A.-G.- OC. 4½ 102,80 
do. do. do. 4 101,70 
do. do. do. 8/8 | 98,30 

Stett. Nat.-Hypotb. 5 104,75 
do. do. 4½ 105,90 
do. do. 4 1101,40 

Ü Poln. landschaſtl. 5 56,00 

Russ. Bod.-Ored.-Pfd. 5 91,90 


Königeb. Ver.-Bank . 107,00) 
Lübecker Comm.-Bk. | 73,09 
Magdeb. Privat-Bank 116,25 
Meininger Hypoth.-B. 95,70 45 
Norddeutsche Bank . 143,50 
Oesterr. Credit-Anst. | — 
Pomm.Hyp.-Act.-Bk. | 57,75 
Posener Prov.-Bank 114,50 
Preuss. Boden-Oredit. 109,00 
Pr. Centr.-Bod.-Cred. 186,00 
Schaffhaus.Bankver. | 88,90 


Güter. — Emma (SD.), Wunderlich, Middlesbro, Roh⸗ 
860 und Coaks. — Landbouw, Bakker, Rotterdam, 
ohlen. 
Geſegelt: Marieſtad (SD), Andersſon, Peters⸗ 


8 | Sonftige Contocurrente 64057 714 Rbl., ver insliche 

* Prag 24. Juli. [Eine Verzweiflungsthat.] Die | Devote 25 514 727 Rbl. 5 
lurwächters⸗ Gattin Ruzicka aus Sadowa ſtürzte ſich Newyork, 25. Juli. Wechſel auf London 4,82 / 

heute mit ihren drei kleinen Kindern in den Koziakateich. Rother Weizen loco 0,80%, dur Juli 0,78 , re Auguft 

Eines der in das Waſſer geworfenen drei Kinder, das 0,79 ½, Yes Sept. 0,80 ½. Mehl loco 3,50. Mais 0,45%. burg, Cement und Zucker. — Doris Mentz, Staben, 

ſich noch in der Nähe des Ufers befand und ſich am Frach! 3 d. Jucker (Fair reftning Muscovados) 4%. Rouen, Holz. — Lining (SD.), Arends, Rotterdam, 

Schilf anklammerte, war nahe daran, ſich vollends au | Newhork, 25. Juli. Viſible Supply an Weizen | Güter. — Silvia (SD, Lindtner, Königsberg, Theile | 

retten. die Mutter eilte jedoch neverdings herzu und 32 021 000 Buſbels. ladung, Güter. i 

ſchleuderte trotz der herzbrechenden Bitten des Kindes 26. Juli. Wind: S., ſpäter N. 

und deſſen Angſtgeſchrei daſſelbe abermals mit aller Ge⸗ Danziger Börſe. 0 Angekommen: Marie (SD.), Jonaſſen, Wick, 

Amtliche Notirungen am 26. Full. 


walt in das Waſſer. Trotzdem gelang es mehreren Heringe. 
herbeigeeilten Perſonen, dieſes Kind zu retten, ebenſo | Weizen loco geſchäftslos, 7er Tonne von 1000 Kilogr. Im Ankommen: 1 Schooner. 
einglaſig u. weiß 126—1338 150--182 KBr. 


Schles. Bankverein. 108,25 
Südd.Bod.-Oredit-Bk. | — 


Aotien der Colonia . 795 
Leipz. Feuer-Vers. . | 15760 
Bauverein Passage . | 64,00 


die Mutter und auch das zweite der Kinder; nur das Russ. Central- do. 5 | 81,70 


dritte, ein neun Monat alter Säugling, wurde als zu —182 4 lehnendorfer Canal⸗Liſte. Deutsche Bauges. 51.00 

Leiche aus dem Teich gezogen. Die überlebenden zwei ON 126 1 119 80 5 en 05 Juli. f 0 A. E. Omnibusgen . ee 

Kinder wurden von der Gemeinde Sobetitz in Pflege bunt 125 —130f 146—178 4 Br. Schiffsgefäße. Lotterie-Anleihen. Ar. Berl. Pferdebahn 249,90 
und Obhut genommen; die Mutter wurde in Be⸗ 770 IR — 5 S 5 Bad. Prüm. Anl. 1867 | 4 135.40 Berl. Pappen-Fabrik 91.60 — 

f 5 f ; roth 126—130f 130180. Br. tromauf: 4 1195,40 Wilhelmshütte . . . . 9400 

gleitung zweier Gendarmen nach Nechanitz dem Bezirks⸗ ordinar 122-1308 128 —170.-K Br. Tietz, Danzig, 60 T. Soda, Ordre, Warſchau. [a N a 135,80 | Oberscht. Kisenb-B- 43,9% 
Negulirungspreis 1264 bunt lieferbar 147 M Stromab: J Gold Pram.-Prandbr. e e eee 11100 


geräte eingeliefert. Sie gab dort an, ſie habe aus 
Noth und Verzweiflung gehandelt Die unnatürliche 
Mutter konnte nur mit Mühe der Wuth der Dorfleute 
entzogen werden. 


Riemke, Draulitten, 40 T Roggen, Hafer, Rübſen, Hamburg. 50 lr. Loose | 3 198,30 


Bertram, Danzig. Engelhardt, Szymbodzi, 85 T. Des | Köln-Mind. Pr.-8. . . | ½ 1130,50 | Berg- u. Hüttengeselisch 
9581 ; E Ü Lübecker Präm.-Anl. | 3½ 189,75 5 8e 5 
laſſe, Wieler, Danzig, Hester. Loose 1854 a“ 110,50 Div. 1 


Auf Lieferung 126 bunt 7 Juli 148 M Gd., Nr | 
Juli⸗Auguſt 142 K Br., 141 M Gd., Ver Sept.⸗ 
fihr. 157 & bez, Jr Oltbr.⸗Nov. 137 A bez., 


Newherk. 11. Juli, IPulverexploſion.] Während He Mai 142% A \ latran Dortm. Union-Bgb. . — | — 
eines Gewitters in Streator, Fllindie, ſchuug der e ed 154% 85 158 = Gd Te | fed 1 ad. 18d so lot 11800 Königs-u.Laurahütte | 19,80) — 
Blitz in das Pulpermagazin der lokalen Kohlengeſellſchat Roggen Loco geſchäſtslos, r Tonne von 1000 Kilogr. 3 Traften eichene Balken Stäbe, Schwellen, Sleepers, Oldenburger Lors. 5. 11% ao 8 r 10480 
ein. 8000 8 Pulver explodirten, in Folge deſſen Mauerlatten, Rußland⸗Plater, C ajewsli, Duske, er 5% 153.20 VietoriaHütte ....1— I 


Regulfrungspreis 1208 lieferbar inländiſcher 106 «A, 
unterpoln. 86 „4, tranfit 854 ö 
Auf 1050 der Septbr.⸗Okt. inländ. 106% M Br. 


Pollackswinkel. | 
1 Traft Plancons, Schwellen, kieferne Balken, 


RaabGraz.100T. Loose 


45 Häuſer faſt gänzlich zerſtört und viele andere arg be⸗ 1 f 
Russ. Präm.-Anl. 1864 5 143,50 Wechsel-Öours v. 25. Juli. 


ſchädigt wurden. Eine Perſon ward auf der Stelle 


getödtet und hundert andere trugen mehr oder minder * Gd, do ö „Wi 7 Ado. do. v. 1868 187,00 terd 8 Tg. | 2½ 168,45 
€ „do. unterpoln. 86 4 bez, do. tranfit | Mauerlatten, Rußland » Wilner, Tuckel, Mens, Rückfort. ‚00 Amsterdam . . 8 Tg. 2½ 8, 
erhebliche Verletzungen davon. 84½ Br., 84 Gd., er April⸗Mai inländ. 114 M | 2 Traften eichene und kieferne Schwellen, NT ae 3 5 Ae en zu 20 85 
Schtts nachrichten Br., 113% & Gb., do. tranſit 89 Br. 88 Gd. latten, Rußland = Bialaſtocki, Eiſenbaum, Dannenberg, | RER Ad 5 Mon. 2 20,275 
5 ; 1 Erbſen „e Tonne von 1000 Kilogr. weiße Futter⸗ Hopps Land. Eisenbahn-Stamm- und | Bene a 56. | 8088 
en 2 Juli. 51 fe Aae tranſit 93 & Stamm-Prioritäts-Aotien. | Brus .. z lle e 
PR en“, von Danzig mit Melaſſe, kam in letzter Hilgar ini: 512 gel f e ee, 55 
ee e A e ee e eee, eee, eee 
emacht, da iff abzubringen, aber ohne — K — bu, n, 29. 8 0,32 i 5 7 4) a 9 852 5 177,25 
rfolg. 9 0 18 tranfit 182—183 M, ruſſ. ohne Revers Wind: W. Wetter: klar, warm, trocken. a eee rl % ele . f kene 128 
Paris, 20. Juli Der engliſche Dampfer „Fampvort., Kleie 9er 50 Kilogr. 3,10—3,40 M 6 Stromanf. : de rs ee 177,80 
am 4. Juni von Bombay nach Palermo und Marfeille | Spiritus Ye 1000905 Liter loc 65½ M Br., 64 ½ 4 Gd. Von Schwetz nach Thorn: Kunz; Rau; Jeldſteine. a nen Betr. 857 — Sorten 
abgegangen, iſt ſeitdem verſchollen. H A — 2 „ 8 Du: Von Danzig nach Wloclawek: Voigt (Güterdampfer Nordhausen-Erfurt . | 33,561 zr . u 
Newhork, 23. Juli. Der Hamburger Poſtdampfer Keie Sabat der Kauf Saft z Thorn“) ſchleppt 5 Kähne; Ick, Reinhold; Alaun, ER ace 16900 e ere 7 SE 
Gellert“ iſt, von Hamburg kommend, heute Morgen e en ee eee e Wollfilz. Baumwollabfall; nach Thorn: Buſenitz, Ick; „o pr. 105,50 — | 20-Franoe-St. . » .. » 16514 
hier eingetroffen. 5 | Danzig, den 26. Juli. Kartoffelſchaaren, Sprungfedern, Leinen, Leim, Wein; e ee 5% u En Hof per 500 Gr. 9 
JJC 0 Getreidebörſe. (H. v. Morſtein.) Wetter: ſchön. nach Wloclawel: Donning; Ick: — 8. Stetz; Ick. — Stargard-Tosen . 105,60 Aa | Engl. Banden; su 7 36.0 
Börsen-Depeschen der Danziger Zeitung. | Wind: Nordweſten. F. Stets; Ick; — Schultz: Ick; — Smarszewski; Ick; | Weimar. Gers gar... 25.75 — | Franz. Banknoten 133708 
5 ö R 5 3 ſämmtlich rohe Baumwolle. do. St. Pr... 866,96 2. | Oesterreich. Banknoten 183,08 
Berlin, den 26 Juli Weizen loco geſchäftslos, da Käufer ur du Von Fuchsschwanz nach Thorn: Sieliſch; Linſer; — | Genera: 87,00 — do. _Bilbergulden | -- 
Org. v. 25. om v. 25. weſentlich billigeren Preiſen vorhanden find. Termine] Mulſch; Li ser; — d ch Anſe 2 Selbfleine. ; Linfer; — | Gottharabahn . .. 1108,40] 9%. | Russische Benne 178.25 


Weisen, gelb Lombarden 139,00 139.00 | Juli tranfit 148 A Gd. li⸗ 142 4 
Juli J184,50 186,200 Franzosen 3755 377.00 | Br., 141 4 Gd., Sept Bitter inland ee Br., 153 | Bon Danzig nach Warſchau: Tietz! Ick, Töplik | 
„Sept.-Oct, 153,50 156,50 rod. Action 457,00 457.00 9 M Gd., tranl. 137 4 bez, Oktbr.⸗Nopbr. tranſit 187 u. Co., Hülſen; calc. Soda, Chlorkalk, Pech, Schwefel. 
Roggen Diee,-Oomm. 194.00 194,00 | Cement. i 


: A bez., April: Mai tranfit 142% Br., 142 M ı : 2 ; 
Juli-August| 116,00 116 50 Deutsche BR. 160,60| 160,20 en 147 a ” Br Gd. Von Steinort nach Thorn: Urbanski; Magiſtrat; 


Meteorologische Depesche vom 26. Juli. 


Morgens 8 Uhr. 
Original-Telegramm der Danziger Zeitung. 


Sept.-Oet. 119,75 120,50] Laurahütts 82,10 79,80 Roggen loco ohne Handel. Termine Septbr.⸗Okt Brennholz . ̃ rT—T—T—T t X23; 
Petroleum pr. Oestr, Noten 161.95 162,00 inländ. 906% 9 8 106 M Gd. Sante | Von Danzig nach Thorn; John (Güterdampfer 3 588 3 8 N 
200 8 Buss. Noten 178,10 17825 | 86 4 bez, tranſit 84½ M Br., 84 A Gd., April⸗Mai „Anna'); Poll u. Co., Prowe, Rothenberg, Löwenſtein, 8 1 8 85 EE 
Sept. Okt. 21.80 21,80] Marsch. kurs 177,60 177,80 inländ 114 M Br., 115% & Gd. tranſit 89 4 Br., Käſeberg, Lepp, Haubold u. Lanſer, Schmidt, Saabel, Stationen. 38 8 2 Wind. Wetter. 8 2] & 
Rüböl | London kurz! 20,345, 20,355 1 88 AM Gd. Regulirungspreis inländiſcher 106 , unters Degner u. Ilgner, Miller, Schottler u. Co., Gebr. 3583 828 
Juli 45,00 45,20 London lang 20,27 20,275 polnischer 86 , trauftt 85 N 2 Harder, v. Steen, Brümmer u. Berg; Tabak, Cognac, sag E 
Sept,-Okt, | 45,00] 45,20] Russische 5% ! Serfte ohne Handel. — Hafer inländiſcher fein Wein, Wagenfett, Schleiffteine, Archangel, Pech, Dach⸗ Mullsehmoro . - - 77 | 80 6 | pedeckt 15 
111 1 SB g 4. 57,75 58,10 | 101, 102 4% dee Tonne bezahlt. — Exbfen po zum | Dalu e | erw wa: | 1 | sw > 3 | male | 28 
Juli-August| 64,00] 64,60 Dans. Privat. Tranſit Futter⸗ 93 M der Tonne gehandelt. — Rübſen Salmial, Pottasche, Schellack, Lichte, Seife. Packpapier, Kopenhagen . . .| 79 | NW 5 | ware 18 
Sept.-Oct. | 65,20 66.10| bank 140,00 139 90 abermals 2. niedriger gehandelt. Inländiſcher 198 Stacheldraht, Drahtſtifte, leere Gebinde, Heringe, Steckborn 756 sw 5 | wolkig 16 
47 Oonsols 106.60 106,70| D. Oelmükle | 110,50| 111,50 200 4. polniſcher zum Tranſit ohne Revers 182, 183 AN Petroleum. \ d 1 SER 80 4 5 u 
8%% Westpr. do, Priorit, 111,10 111.00] ruſſiſcher zum Tranſit ohne Revers 183 AM Jer Tonne Von Danzig nach Wloclawek Schubert Güter⸗ Bash: : mes. I 1 ba del. 1 
Pfandbr, | 97 80 97,75 Mlawka St-F. 106 90 107,10 | bezahlt. — Weizenkleie grobe 3,40 &, mittel 3,37% AM, dampfer „Alice ): Ganswindt, Degner u. Ilgner, Cork, Queonztown 747 8 aR I Hanse IRRE 
5 Rum. G.-R.] 94,20 94,25 do. St-A| 45 50 45,70 | feine 3,10, 3,17½ . Yr 50 Kilo gehandelt. — Spiritus Lichtenſtein, Berenz; Heringe, roher Kaffee, Putzſteine, Brem 267 8 3 bedeckt 17 
Due 1% Gldr 81,80 81.900 Ostpr. Südb. | loco 65% & Br., 64½ M Gd. Steinkohlentheer, Cement, Nägel. Helder 15 | 80 1 bedeckt 18 
H. Orient-Arl 54,60 54,70 tamm-A. 62,70 62,50 — Ä Stromab: 2 —2* 2 105 980 1 nee 1 
4 rug. Anl. 80 78.70 79.50) 1884er Russen 93,60, 93,70 Produktenmärkte. Kogen, Silberfarb u. Choderom, Rownow. Danzig. Seinen n, i N 2 halb bed. 17 
Danziger Stadtanleihe 103,50. ö Königsberg, 25. Juli. (v. Portatins u. Grothe.) 3 Traften, 58 Plancons, 2028 Balken, Mauerlatten, Neufahrwassr . .| 758 | N 1 | heiter 20 7 
Fondsbörse: still. Weizen Yr 1000 Kilo rother 1318 176,50 A bez. | Timbern, 227 Sleeper, 43 980 Faßdauben, 28 ein⸗ Memel 766 8s WC 3 | wolkenlos | 21 
Hamburg, 25. Juli. Getreidemarkt. Weizen ſoco Roggen Ar 1000 Kilo inländ. 1232 106,25, 1258 fache u. mehrfache Weichen⸗, 1532 einfache u. mehr⸗ | une. ‘a 9 1 18 
flau, bolfteiniicher loco 180. —182. — Roggen Loco ſlau, 108,  bez., ruſß 1948 Ger. 82, 1268 Ger. 84 & bez. fache eichene, I doppelte, 2 einfache kieferne Eiſen⸗ [ Nurene 4% ¼ NO 1 792 0 26 
mecklenburgiſcher loco 128—134, rufſiſcher loco ruhig, | — Gerſte 77 1000 Kilo große 97, ruſſ. 77 & bez., babnichmellen. : Wien , N 1 | heiter 15 
90—100. — Hafer ſtill. — Gerſte ſtill. — Räböl fill, | kleine ruſſ. 71,50, 72 M bez. — Hafer 9er 1000 Kilo 92, Kapala, Bialkin. Warfhau, Berlin, 2 Traften, 17335 rene. 161 W 1 | heiter 20 
Inco 43. — Spiritus fill, We Juli 23% Br, Me 96 M bez. — Erbſen Mr 1000 Kilo weiße tufl, 93,25, einfache u doppelte kieferne Cifenbahnfhmellen. de: i | Aw 5 | wolkentos 8 8 
5 all 23% Br., ir Sept. Oltbr. 24½ Br. e | 94,50 % bez. — Buchweizen 7 1000 Kilo 85, 88, Murawczuc, Murawczyck⸗ Hurwitz, Lutzk, Danzig, win... .| 70 | 8 1 | wolkenlos | 17 
opember- Dezember 24% Br. — Kaffee feſt, aber ruhig, 88,50 M bez. — Rübſen er 1000 Kilo 183,25, 186, 3. Traften, 2470 Mauerlatten, 50 Sleeper, 1339 | Bresiau . .» » . - 159 stin — | bedeckt 18 
bau d ob. . enn des v i. d e e de dog 68% e o, e Fe ge 
3, r., 5,9 IR uguſt⸗Dez. 6,1 . — ur x e ½% A. bez., i ö 35 Ak ! | Ni... . . 5 ec) 
5 e . 0, 2e 10 900 Liter X obne Jaß loco 63 M_bes., Mir Juli Czayka, Arnftein, Dubno, Danzig, 5 Traften, 3Plancons, Triest 35 = Ex 


1) Thau. 2) Nachts Regen. 3) Nachts Gewitter 4) Dunst, 

Scala, für die Windstärke: 1 = leiser Zug, 2 = leicht, 8 == schwanlt, 
4 mässig, 5 — frisch, 6 = stark, 7 — steif, 8 = ptürmisch, 8 . 
Sturm, 10 == starker Sturm, 11 heftiger Sturm, 12 Orkan. 

Ueberſicht der Witterung 

Ein tiefes Minimum liegt weſtlich von Groß⸗ 
britannien, über Irland ſtarke ſüdliche Winde ver⸗ 
urfachend. Ueber Centraleuropa ift der Luftdruck gleich⸗ 
mäßig vertheilt und daher die Luftbewegung allenthalben 
ſchwach und aus variabler Richtung. Das Wetter iſt 
bei durchschnittlich normalen Wärmeverhältniſſen über 
Deutſchland, außer im Nordweſten, beiter. Borkum 
meldet Regen. Geſtern von 11 Uhr Morgens bis 
3 1185 11 0 e 515 5 1 ehe 
f a Ö 5 indge igkeit in 
Quarder, Kleift, Bobrownick, Thorn, 1 Kahn, 50 000 Halberg 23 ter 910 Se ne Chemnitz 
een ick, Th 1 Kahn, 50 000 batte Nachts Gewitter, 5 

„Kleist, Bobrownick, Thorn, ahn, ; 3 

N „sion, Steine 15 17 00 Deutſche Seewarte 
Tietz, Kleiſt. Bobrownick, orn, 1 Kahn, 50 000 j 3 

Kilogr. Feldſteine. | Meteorologische Beobachtungen. 


Wetter: Schön. f 

Bremen, 25. Juli. (Schlußbericht.) Petroleum ſchwach, 
Standard white loco 5,95 Br. 

Frankfurt a. N., 24 Juli Effecten⸗ Societät. 

kedeuß. Creditactien 227%, Franzoſen 187%, Lom⸗ 
arden 6956, Galizier 174, Legypter 74,80. 4% ungar. 
Goldrente 81,70, 1880er Ruſſen 79,20, Gotthardbahn 
103.30, Diszconto⸗Commandit 194,20, Laurahütte 
80,20. Still. 

Wien, 25. Juli. (Schluß⸗Courſe) Oeſterr. Papier ⸗ 
rente 81.45. 5% öſterr. Bapierrente 96,55, öſterr. Silber⸗ 
rente 82,85, 4% öſterr. Goldrente 113,10, 4% ung. Gold⸗ 
vente 0094. 4% ungar. Papierrente 37,40, 1854er Logſe 
10070 1860er Looſe 137,00, 1864er Looſe 163.75, Eredit⸗ 
Iooje 178.25, ungar Prämienlooſe 124.25, Greditact. 282,00, 

anzoſen 233.20, Lombarden 85,00, Galizier 214,25, 
Lahe Czernowitz FaſſeEiend 224,50, Pardubitzer 
56,75, Norbweſtd. 163.50, Eibethalb. 173,50, Kron⸗ 
dens Andolfban 137,00, Norbb. 2525,00, Conp. Union: 
a 206,25, Anglo = Aufte. 106,00, Wiener Bankverein 
2,50, ungar. Creditactien 288,00, Beutſche Plätze 61,65, 


63½% M Gd., er Auguft 65 % Br., Jer Sept. 65 M Gd. 
— Die Notirungen für ruſſiſches Getreide gelten tranfito. 
Stettin, 25 Juli Getreidemartı. Weizen flau, loco 
172181, Ye Juli⸗Auguſt 171,00, er Septbr.⸗Oktober 
161,00 — Roggen flau, loco 119121, 7er Juli⸗ 
Auguſt 117,00, Ver Sept⸗Oktbr. 117,50. — Rüböl fill, 
ur Juli 46,50. der Sept⸗Okt. 45,00 — Spiritus 
flau, Loco 65,00, Jar Juli⸗Aug. 64,20, Jer Auguſt⸗Sept. 
64.50 Fer Septhr.⸗Okt. 65,40. — Petroleum loco 10,55. 
Berlin, 25. Juli. Weizen loco 170187 4, er 
Juli 186—186¼½ —186¼% % Jr Juli⸗Auguſt 1611, — 
159% AM, Jr Septbr.⸗Oktbr. 1574,—156% , er 
Oktbr.⸗Nopbr. 157¼½—157½ A, Pr November⸗Dezember 
159 ½ —158½% „ — Roggen loco 115 bis 124 M, 
feiner inländ. 124 ab Bahn, 7 Juli 116% M, Ver 
ne Juli⸗Auguſt 1161, , Jer Septhr. ⸗Okrbr. 121½¼— 
120% %, Ie Oktbr.⸗Nonbr.: 1221, —121,—122 , 
er Nov. Dez. 124—123—123% . — Hafer loco 97 
133 „, oft> und weſtpreuß. 115—118 4, vommerſcher 
und uckermärk. 115—119 M, ſchlef 114 118 „, feiner 
ſchleſiſcher. preuß. und pommerſcher 120125 M ab Bahn. 


5833 Manerlatten, 142 Sleeper, 1 Rundkiefer, 
42 400 Faßdauben, 966 doppelte u einfache Weichen⸗, 
867 doppelte u. einfache, 4226 einfache, 216 doppelte 
und einfache Tramway⸗Schwellen. 

Banfe, Gehring, Bobrownick, Thorn, 1 Kahn, 45 000 
Kilogr. Feldſteine. 

Kalwaszynski, Bulle, Bobrownick, Thorn, 1 Kahn, 
25 000 Kilogr. JFeldſteine. 

Sehl, Gaſiorowski, Thorn, Danzig, 1 Kahn, 98 Meter 

N 1 5 T 2 

renikow, Wollenberg, orn, anzig, 1 Kahn, 

72031 Kilogr. Rübſaat. 5 

Schmidt, Kleiſt, Bobrownik, Thorn, 1 Kahn, 40 000 
Kilogr. Feldſteine. 


Londoner Wechſel 125,60, Pariſer Wechſel 49,75, Amfter⸗ er Juli 9 7 Müller, Kleiſt. Vobrownick, Th 1 Kahn, 50 000 
‚60, N ‚75, 15 . i⸗Auguſt 98% , Jr Auguſt⸗Sept. — A, 2 b. eilt, obrownick, orn, ahn, j 8 2 

damer Wechſel 103,85, Napoleons 9,96, Dukaten 5,90, Sepibr.⸗Oktbr. 101% bis 101 *, Pe ne Monde) Kilogr. Feldſteine. | 3 5 1 1 sand eee Wind und Weser. 
Marknoten 81.6714, Kufflice Bankaoten 1,10, Silber: | 103% 4, dee Nov-Desbr. 106 M — Gerfte loco 105 Henſel, Kleift, Bobrownick, Thorn, 1 Kahn, 40000 | > ja | Mine 
Tabatact a nalen N e “ B = u be- Olibr. 103 x ; a Se ee Bee WBF EEE 756,4 275 Südl., f. still, heiter RER 
act. 52,50. Buſchtheraderbahn —. 101 r., Yr Septbr.⸗Okibr. 1 „ir Oktbr.⸗Nobpbr. 77 \ ., Lau, klar. Himmel. 

Amfterdam, 25. Jult Getreidemarkt. Weizen auf 105 K — Kartoffelmehi loco 17,40 K, Jr Juli 17,30 & Berliner F ondsbörse 8 25. Juli. as 5 7893 19 7 1 erg 

9 4 Bie Börse begann die neue Woche in einer nicht unvertheilbaften 2 8 : 


Jr Juli⸗Auguſt 17,30 , die Sept.⸗Oktbr. 17,60 % 
— Trockene Kartoffelſtärke loco 17,30 K, de Juli 
1720 , Yr Juli⸗Auguſt 17,20 4, Ye Sept.⸗Oktbr. 
17,50 „ — Erßſen loco Futterwaare 112—130 M, 
Kochwaare 140-200 4 — Weizenmehl Nr. 0 23,50 


Termine höher. r November 202. — Roggen loco 
bis lier. auf Termine geſchäftslos, r Oktober 114 
is 113. — Rüböl loco 26%, Jr Herbſt 257 
Wel atioeren, 25. Juli. Getreidemarkt. (Schluß bericht) 
izen feſt. Roggen flau. Hafer feſt. Gerſte weichend. 


Haltung und unter einem auf einzelnen Gebieten recht regen Verkehr. 
Die Course eröffneten meist über dem am Sennabend eingenommenen 
Standpunkt, erfuhren indess nur wenig Steigerungen, da der specula- # 
tive Verkehr sich nur in engen Grenzen bewegte. Jon den fremd- 
ländiechen Börsenplätzen lag wenig Anregung vor, da die Tendenz 
derselben meist nicht unvertheilhaft begann, indess später eine ab- 


Verantwortliche Redacteure: für den politiſchen Theil und pen 
miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Feuilleton und Li 
H. Röckner, — den lokalen und provinziellen, Handels⸗, Marine⸗ 
den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Juſeraten then 
A. W. Kafemann, ſännmtlich in Danzig 


Tur die Geburt eines ftrau men 

Jungen wurden hoch erfreut 
Danzig. den 25. Juli 1887. 
Balduin Franke nebſt Frau. 


eee 


Da 0 
55 
5 

N 


rohe Wollwebergaſſe 15 iſt de 

8 en . ere d 0 05 
ebengelaß) weg. Fortzug v. Danzi 

October zu verm. Näh. 2. Et Vorm 


Der bisher zu einem Herren⸗Garde⸗ 
roben⸗Geſchäft benutzte 


Laden 


Breitgaſſe Nr. 6 


Hommerſche Bypolheken⸗Actien⸗gauk: rr Pe eee 
Die Dividendenſcheine von Actien vorſtehender Bank pro 1886 | . Ausgezeichnete Blumenerde, erzielt 


werden a Mark 24 ſpeſenfrei bei uns eingelöſt. (3685 lan 020 len, md 


iſt fort J!!!! 
14 Durch die glückliche Geburt 2 = & LI In Poſtcollis a 1,50 . (3692 miethen. Naber el d. Plock Kürhanz Weſterplalie 
45 eich kräfagen ah 1 805 11 5 EI Spmann, Guſtat Moritz. Pyr itz Frauengaſſe Nr 36. 19311 Täglich Me ßer Spünbends: 0 
erfreut 06 = 2 2 b . = 1 5 5 
Binz Loeenfien uud Bra Bankgeschäft, | Tangg Großes 


a Langenmarkt 18. 
bie Lebens-Versicherungs- und 
Ersparniss-Bank 


in Stuttgart 
übernimmt Verſicherungen auf den Todesfall von K. 1000 bis 100 000 
in lebeuslänglicher oder abgefürzter Form. 

Durch die Zahlung der erſten Prämienrate tritt die Verſicherung in 
volle Kraft; Klaufeln, welche die Verſicherung anfechtbar machen könnten, 
find ſtatutariſch ausgeſchloſſen. Die Auszahlung der anfallenden Ver⸗ 
ſicherungsſummen erfolgt ſofort ohne Diskonto⸗Abzug. 

Alle Ueberſchüſſe fließen voll und ganz den Verſicherten zu. 
4 geben 18 I ee A. A 031313 und a den nächſten 
ere ca. i i 9 i 

Dividenden zur Vertheilung. a 

„Das Jahr 1886 brachte einen Ueberſchuß von &. 2847 177 = 44% 
der Prämie nach Plan A II. Die Dividenden können nach verſchiedenen 
Ae gen 11 7 5 0 

„ Plan . ietet vom 6ten Verſicherungsjahre ab die höchſtmöglichen 
ee je nach der Verſicherungsform 41—70 % der eiufachen Todesfall⸗ 
Plan A III gewährt bedeutende Gewinnantheile, die eventuell die ver⸗ 
ſicherte 10 0 . e der Bg N \ 

2 an B erhält der Verſicherte eine alljährlich um 3% ſteigende 
Paar 3. B. nach 20 Jahren ca. 60 5, nach 40 Jahren ca. 120 % der 3 
Verſicherungsſtand 266 Millionen, Bankfonds ca. 

4 Millionen. 
Extra⸗Reſerve ca. 12 Millionen Mark. 
. Danzig; Bruno Voigt, Generalagent, Frauengaſſe 15, A. Herrmann, 
En See Mac une 15 Alex Puttkammer. 

: Alb, Dr r. 5 H 8 5 b 

n Der ard arienburg: Hauptl. Hahn. Prauſt: & a, 


etiom. 


Donnerſtag, den 28. Juli 1887, Vormittags 10 Uhr, Auction am 
„Weiße Bär“ Speicher, Waſſerſeite, über: i ) 


To. K. 
144 T0. K. K. | Norboegiſche Heringe, 
26 To. K. K. K. se 5 ! 


und Portechaiſengaſſe⸗Ecke iſt 

von ſofort ein Ladenlokal mit 

Gaseinrichtung zu vermiethen, 
8 


Willens mein Grundſtück, Wohnhaus 
und drei Morgen guten Ackers, Ge⸗ 
bäude faſt neu, ſehr gut verzinslich, 
Hypothek feſt in Schmierau b Zoppot, 
recht bald und unter den günſtigſten 
Bedingungen zu verkaufen. 
Näheres bei 
601) Frau J Lange. 


100 junge 
angelleifchte Hammel 


zu verkaufen in Tockar. (3665 


Gutskauf- oder 
Pachtgesuch, 


nur fruchtbarer Boden, mit 
30 000 — 40 000 Thlr. Anz. Franeo- 
Offerten. doch nur von Besitzern, sub 
E. W. 422 an Maasenstein & 
Vogler, Magdeburg. (3667 
Eine edle goldbraune Stute, Reit⸗ 
pferd, nicht über 10 Jahre alt, iſt 
preiswerth für Mark 200 in Oliva 
— Hotel Carlshof verkäuflich. 
686) Di. Feyerabendt. 


Mark 25 000 
erſte Hypothek 


werden auf ein neugebautes Haus 
(rentirt ih auf H. 45 000, Feuertaxe 
25 000 A.) per 1. Januar 1888 zu 
leihen geſucht Off, mit Ang. der Be⸗ 
dingung u 3453 in d Exped. erbeten. 


Eine Hypothek 


van 5100 f. auf ein ländliches 
Grundſtück iſt für 4100 „. ſofort 
N verkaufen. Meldungen Breitgaſſe 
Nr. 71, l. (3652 


Militair⸗Concert 
ut t 1 N 

er an a rang 
NB. Ahonnements⸗Billets für die 

Concerte der Saiſon an der Kaffe 

zu haben (1945 


Freundſchaftl. Garten. 


Auch bei ungünſtigem Wetter 
Heute und folgende Tage: 


Leipziger Sänger. 
A onntag 7½% Uhr, Wochen⸗ 
tags 8 Uhr. . 

Kaſſenpreis 50 3, Kinder 25 3 

9 5 ets a 40 Pf. an den bekannten 


Cafe Noetzel. 
Mittwoch, Freitag und Sonntag: 
Garten⸗Concert 
unter Leitung des Herrn Wolf. 
Entree a Perſon 10 H. 


Anfang Wochentags 6% Uhr, Sonn⸗ 
tags 4 Uhr, Ende 10% Uhr. 


* 2 
ichpeter. 
Mittwoch, den 27. Juli 1887: 
Gr. Garten- Concert 
aon der Kapelle des 3. Oſtpr. Gren. 
Regiments Nr. 4 unter Leitung ihres 

Kapellmeiſters Herrn gd. 
Abends brill. Erleuchtung d. Gartens. 
Anfang 7 Uhr. Entree 04 
Link's Garten 
Olivaer Thor 8. 
Mittwoch, den 27. Juli 1887: 
großes Coneert, 
ausgeführt von der Kapelle des 1. Leib⸗ 


Hularen » Regiments Nr. 1. Anfang 
Etage welche ſich als Comtoir⸗Gelegen⸗[ 6 Uhr Entree 10 J. R. Lehmann, 
heit 111 zum 1. October 68651 


1 [Sommer- Theater 


mit guter Figur, 
in Zoppot (Hotel Victoria.) 


1 tücht. Verkäufer, . 
1 Lehrling indgrube 3 Milwech, den ar , Are 


aus achtbarer Familie. \ Familie. Volksſtück mit Geſang 

Offerten mit Photographie und in 4 Acten von Stinde u. Engels. 
Gehaltsanſprüchen unter 3672 an die Donnerſtag, den 28. Juli 1887. Feſt⸗ 
Eryvedition dieſer Zeitung. feier des Zoppoter Krieger⸗Vereins. 


Seiter e d 
CCT 


Dis Beerdigung unſerer Großtochter 
Elisabeth Schueidereit findet Mitte 
Kirch eg Heil, chen fich dem 
irchhofe zu Heil. Leichnam ſtatt 
3676) Martens. 


Nach Leith 


ladet dieſe Woche 88. „Solid“, Capt. 
Hjörth 7 (3718 


Fre ale 6 iſt ein Comtoir und 
ein Lagerkeller, zuſammen auch 
getrennt, zu vermiethen. (2300 


Ein Eckladen 


mit auch ohne Wohnung, in frequenter 
Lage, zu jedem, vorzugsweiſe zum 
Materialgeſchäft geeignet, per ſofort 
oder ſpäter zu vermiethen. 

M. Thiele, Stolp, Pommern. 


iſt die 1. Et 

4. Damm 6 urn, Med 
chenſtube, heller Küche per October zu 
verm. Näh. v. 11-1 im Comtoir dal. 
rſtäht. Graben 62. 1 Treppe, iſt 


0 
V ein freundlich möbl. Zimmer mit 
Kabinet zu vermiethen. 


Süteranmeldungen erbittet 
Ganswindt. 


en, Geſellſchaft für 


Mitlwoch, den 3. Auguſt 1887: „Er⸗ 
ſtattung des Jahresberichts, Wahl der 


Eine herrſchaftl. Wohnung, 

Pfefferſtadt 42, iſt z. 1. Octbr. 
1887 zu verm. Näher Halben⸗⸗ 

gaſſe 2 G. F. A. L teiff 


Langgaſſe iſt ein 
mit auch ohne Wohnung 
aden zum Oct. d. J od ſpäter 
zu vermiethen. Nähere Auskunft er⸗ 
theilt Guftab Duell, Langgaſſe 4, Ein⸗ 
gang Gerbergaſſe, im Papierladen. 
Vanggarten 43 iſt eine hernſchaftliche 
Wohnung mit Badeeinrichtung, 
ſämmtlichem Zubehör und Eintritt in 
den Garten zu vermiethen. Beſichtigung 
v. 10—12 Bor: u 4—6 Uhr Nachm. 


Comtoir! 


Lanugenmarkt Nr. 40 iſt die Hange⸗ 


ſchaft ein (2715 
Der engere Ausſchuß. 
Weseler Kirchbau Geld. 
Lotterie. Hauptgewinn Al, 40000, 

Loose a A 3,50, (3712 
Loose der Weimar’schen Let- 
terie II. Serie a A I. 
Lese der IV. Baden- Haden- 
Lotterie a A. 2,10 bei 
Th. Bertling, Gerbergasse 2. 


Geſang⸗Anferricht 


nach Methode der Frau Mathilde 
Castrone Marchesi, Profeſſeuſe 
des Geſanges, am Conſervatorium 
in Wien, ertheilt Frau Marie 
Reschke, Langfuhr 7, parterre. 


Hitzacker 
Sauerbrunnen 


wür, ein ſeines Modewaaren⸗ und 
Confections ⸗Geſchäft werden per 
September zu engagiren geſucht: 


1 Verkäuferin 


ſowie alle Sorten Beſchläge zu Thüren und Fenſtern. 
Repoſitorien und Geſchäfts⸗Utenſilien find zu verkaufen. 


die größte Auswahl am Platze, empfiehlt zu den billigſten Preiſen (2771 


„J. Hallauer, Fanggaſſe 36, 
Special⸗Geſchäft für Garne und Strumpfwaaren. 


F. B. Prager in Danzig 
ſchmiedeeiſerne Träger 


von 100400 m/ m Höhe, 


gusseiserne Säulen, Bisenbahnsehienen 


\ zu Bauzwecken. 
Comtoir und Lager: Brandgaſſe 8, Svpeicherinſel. 


Eiserne Träger, 


gusseiserne Säulen 
offerirt billigſt 
F. Plage mann, 
Hundegaſſe 109. Langgaſſe 31 (1911 


Auction Hundegaſſe Nr. 33. e ne nn 


Mittwoch, den 27. Juli 1887, Vormittags 10 Uhr, werde ich im| guten Zeugniſſen fucht zum 1. Oct. 
Auftrage den Nachlaß des Herrn Regierungs⸗ und Baurath Lorck eine Stelle Offerten unter Nr. 3679 
baare Zahlung verſteigern, als: 5 ? u gegen | im der Expedition dieſer Zeitung. 


Sehr gute Möbel, Gardinen, Vaſen, Kleider, Wäſche Ein Polnfte, mit gut, Zeugn ſucht 
Betten, Teppiche, Porzellan⸗ und Glasſachen, ſowie Bee er ns le 51 
verſchiedenes Hausgeräth, ferner um 11 Uhr: 


Exped. d Ztg. erbeten. 
ein feines poliſander Pianino. ö e e eee des 
wozu einlade. Beſichtigung am Auctionstage von 8 Uhr ab. Arbeitern 


1 1 einen Vertrauenspoſten, 
wird der Zutritt verboten. 2 de Nr. 3709 in der 
H. Lenke, Exped. d. Beitg. erbeten. 
3561) d Gerichts⸗Taxator und Auctionator. 
Stachelbeeren, Himbeeren, MEHRERE 
Johannisbeeren, Walnüffe | 


Seebad Bröſen 
empfiehlt J. Bierbraner, Langfuhr 


Vom 1. Auguſt kommen einige 
Nr. 5. Beſtellungen daſelbſt oder per 
(3675 


Röpergaſſe Nr. 16. 
8 Einige recht anſtändige Wirthinnen 
1 für Stadt, ſow. Ladenmädchen f. 
Ausſchank (der poln. Sprache mächtig), 
onft., j. Mädchen als Stütze d. Haus⸗ 
frau u. tücht. Dienſtmädch. von ſofort 
empfiehlt Prohl Lanaggarten 63, I. 
Einen recht ordentl verheiratheten u. 
unverh. Stellmacher m. d. beſten 
Empf empf. Brohl, Langgarten 63, I. 
Eine ftattl. Buffetmamſell d gleichz 
bed. (muſikaliſch) empfiehlt für ein 
feineres ausw. Reſtaurant J. Hardegen. 
Gerrüfee ev. u kath. Erzieher innen, 
Franzöſinnen Kindergärtnerinnen, 
Bonnen empfiehlt J. Hardegen. 


m. Inhalt, 1 Thlrſt., 2 Markſt., 
2 Bill. 1. Kl., 1 gold Ring m. Türkis 
u. 14 echt. Steinen nach d. Dampfſchiff 
verl. Geg gut Beloh abzug Melzer⸗ 
gaſſe 6, I. Vor d. Ankauf w. gewarnt. 


(Eingeſandt.) 


Reell. 

Ein hieſiger Tiſchlermeiſter — 
Mennonit —, der ſich nach dem Tode 
ſeiner Ehefrau — 1871 — als ſeine 
Kinder noch klein waren, aus nahe 
liegenden Gründen der Erbſchaft in 
den Nachlaß derſelben entſagte, wußte 
mit Hilfe eines Verwandten ſeine 
Tochter, welche auch nicht die geringſte 
Geſetzeskenntniß beſaß und das für 
wahr bielt, was ihr Vater erklärte, 
am Hochzeitstage derſelden im Jahre 
1883 zu bewegen, gegen Zahlung einer 
beſtimmten Summe im Beiſtande ihres 
Ehemannes vor einem hieſigen Notar 
nach vorheriger Vorleſung ein Schrift⸗ 
ſtück zu unterzeichnen, obgleich fie da⸗ 
mals nicht ahnte, zu welchem Zwecke 
dies geſchehen mußte und welche er⸗ 
hebliche Nachtheile ihr ſpäter durch die 
Unterzeichnung dieſes Schriftſtückes 
entſtehen würden. 

Das Wort des Vaters galt der 
Tochter über Alles und wußte fie 
damals nicht, daß ihr ein Recht zu⸗ 
ſtand, die Unterzeichnung des Schrift⸗ 
ſtückes zu verweigern, umſomehr, als 
fie in dem guten Glauhen ſtand, daß 
ihr Erbantheil an dem Nachlaſſe ihrer 
Mutter in der That nur auf den 
Betrag feſtgeſtellt war, den ſie wirk⸗ 
lich von ihrem Vater empfangen. 

Die Tochter hat erſt im Jahre 1885 
eine Abſchrift des von ihr 1883 unter⸗ 
zeichneten Schriftſtückes von dem be⸗ 
treffenden Notar und im Jahre 1886 
eine Abſchrift des Nachlaß Inpentars 
vom Königlichen Amtsgericht hierſelbſt 
auf ihren Antrag erhalten. Nach ge⸗ 
nauer Prüfung des Inhalts dieſer 
Schriftſtücke iſt die Tochter zu der 
Ueberzeugung gelangt, daß ihr Erb⸗ 
antheil an dem mütterlichen Nachlaſſe 
mindeſtens 500 „. mehr betragen, 
als ſie in der That von ihrem Vater 
erhalten, daß ſie aber in Folge des 
von ihr im Jahre 1883 unterzeichneten 
Schriftſtückes, in welchem fte erklärt, 
daß ſie durch den damals empfange⸗ 
nen Betrag wegen ihres Mutter⸗Erb⸗ 
theils abgefunden ſei, — leider jetzt 
als Miterbin au dem jetzt nuch une 
getheilten Nachlaſſe ihrer Mutter 
nicht mehr auftreten und Zahlung 
des Reſtes des ihr rechtlich treffenden 
Erbantheils an demſelben nicht mehr 


Ein Mädchen im Nähen und in der 
Damenſchneiderei geübt wünſcht 
Beſchäftigung in u außer dem Hauſe. 
Baumgartſchegaffe 40 a, 1 Tr. n v. 


Eine ſehr gew. Schänkerin, welche 
längere Jahre in gr Deſtillations⸗ 
geſchäflen thätig war, empf für Danzig 
oder Ausw, J Dau, Heil. Geiſtgaſſe 
No. 99. Zeugniſſe vorzüglich. 
Ein ſehr ſolider stud. math. der 
mit g. Erfolg unterr. hat, wünſcht 
v. jetzt bis Det. cr. u. beſch Anſpr. e. 
Hauslehrerſt. od. Nachh. d. Schüler zu 
übernehmen. Adr. u 3677 in d Exped. 


(2298 


Nr. 4 in Uniform unter Leitung des 
Herrn Kapellmeiſter Sperling. 


6 Uhr: 
Feſt⸗Vorſtellung 
arrangirt vom Director H. Rosé. 
Des Königs Befehl. 
Luſtſpiel in 4 Akten von Töpfer. 

Hierauf: Epilog. Lebende Bilder 
aus dem Leben der Königin Luiſe. — 
Schlachtmuſik. 

Preiſe der Plätze: Entree für Er⸗ 
wachſene a 1 M, Kinder in Begleitung 
der Eltern a 30 3 5 

Der Garten iſt feſtlich geſchmückt 
und Abends illuminirt. 

Bei ungünſtiger Witterung findet 
die Feier im Saale ſtatt. (3703 


a a Anderſen, ſoeben angekommen, neee 
ber Side 25 Wr. E = ' 1 
empfie { * 
J. 6. Amort Nehf. ] Gänzlicher Ausverkauf 
Hermann Lepp des Waarenlagers der Max Michel'ſchen Concurs⸗ 8 
- 2 . maſſe, Kohlenmarkt 18019, zu Taxpreiſen. in fin Scr 8 N Des Königs Befehl. Lebende 
Feinſte leicht lösliche Das N 101 e 1 aller Art. Ein. tuch . e e ae See 
1 2 ’ . Bi auernde Beſchäftigung 11. Julf ex,, ds 5 
Malzexlract⸗ Lampen, Glas-, Steingüͤt⸗ und Porzellanwaaren, ferner aus 5 ſetzer in der Gebauer ſchen Buch⸗ Langgaſſe 42 \ alt bor den Senftern dez 
5 90 Stahl⸗ und Eiſen⸗Kur waaren druckerei in Konitz Weſtpr. Eintritt | ſind zu vermterhen die nen renobirten] Fabrikbeſisers . Merten, am Schuiten⸗ 
uder-Chocolad 1: 8 5 3 | jefort (8683 äume der erſten Etage, welche ſich] ſtege, in der Mottlau unfere Tochter 
N 2 ieder Art, als! Handwerkzeuge für jedes Handwerk, Drahtnägel und Einen Lehrling vorzüglich zu einem feinen Geſchäft] Alice Noetzel, 10 Jahre alt, beim 
von B. Sprengel & Co.⸗Hannover [ Draht, Guß⸗ und Blechthüren, Kochherdplatten, Roſte. Vorſt. platten, ir, eignen 19 5 die zweite Etage mit Veummelnpflüden, im Beiſein von 
empfiehlt als ganz vorzüglich Rahmſchieber, alle Sorten Schrauben, Spaten, Schaufeln, Thür⸗ ſucht das Berliner Holz- Comtoir, fämmtlichem Zubehör. (3673 anderen Kindern, auf deren Hilferuf 
ſchlöſſer, Auffatzbände, Fenſterbände, Ladenbände, Kreuz⸗ und Lappen⸗ eee e e ee Fräulein Bertha Merten herbeieilte 
J 0 6. Amor { Vchll. bände, alle Sorten Thürdrücter ze. RN 1855 ee ya Ortsverband. nn ‚D08 111 0 aut eigenen zelene- 
8 f . ne R gefahr vom Tode de rtrinken 
N f 2 D ſtag, den 28. Juli, Abds. 
Hermann Lepp. ; 2 | Hotte Verlünferim. |s% we, ß und uns bafeibe nac > Mind 
Reife Aprikofen Für Wiederverkäufer galt eee u Seals“ kee. Seen Hai der zes ee Te für 
N = | anlpı x . ' ef⸗ 
a it. eine Partie Neuſalzer Grapen und Kochgeſchirre. Roſte, Platten, ] Iulins Salinger, Stofp in Pommern. eee er Wu bung ae al ren Dart lerbunb. g 
J 6 Am 0 Dkfenthüren ꝛc. Kaffeemühlen, Vorhäng⸗ und Schrank Schlöſſer, I Eid tucht Bachl iwergehiſfe findet | jm Set Eura . Geſchäft⸗(ſprechen. 11 1887 
„U. ort Nch£. | | es einde Belcöftigung bei liches. . Hablreickes Erfheinen der | Danzig, be Mn: SU und Frau 
H N 1 3684) 8 Mitglieder iſt wünſchenswerth. nn 
ermann Lepp. 3690) Der Vorſtand. 
Henbuder Danziger Allgemeiner 
Spetkflundern, Gewerbe⸗Verein. 
e ür die Mitglieder des Vereins 
täglich Bin, en verſendet ind Eiuteiskarten zum e 
M. Junger mann, Schweizer 
Melzergaſſe 10. (8702 Pracht⸗Diorama 
2 zu bedeutend ermäßigtem Preiſe zu 
el. de len 
unter Garantie für gutſchmeckend, nnd C. Rabe gdgoſte 52. 
4 u. 5 St. 10 3, ſchockweiſe billiger, Der Vorſtand (3699 
A a ua eo le S ; 8 
ine 7 s 
e end 1. Sior 
2 0 echt. Tilſit . 
ee ee Pracht Diorama 
30 3, Edamer 70 2. friſchen u. alten Apollo⸗Sagl, Hotel du Nord. 
e i180 9 per aut Wochen: Programm Nr. 5. 
ieder verk. billiger. Limburger p. Ctr. 2 2 \ 
13 u. 14 H., 4 St. 50 H, einz. 10 u. 15 
Auch ſoeben age ee de 959 Die Rheinlande. 
Heringe billigſt nur Tobiasgaſſe und i 
Fischmarkt; Ecke 12 bei H. Cohn. Joppoter 
Friſchen Krieger ⸗Berein. 
0 f ictoria⸗Hotel. Victoria⸗Hotel. 
Werder⸗Leckhoni 1 
5 5 Donnerſtag 28. Juli 1887: 
neuer Ernte und Scheiben Große 
m honig, empfiehlt 2 2 4 x 
I. Matzko Nacht biforifdhe Kefir 
2 zum Beſten des Fonds für Neu⸗Er⸗ 
Altſtädt. Graben 28. richtung des Königin Lnuiſen⸗Denk⸗ 
5 mals auf dem Karlsberge bei Oliva, 
Sämmtliche Artikel Beginn Nachmittags 4 Uhr. 
17 Grosses Concert 
S ausgeführt von der Regiments⸗Muſik 
Wäſche, des 3. oſtpreuß. Grenadier⸗Regts. 
in garantirt beſter Waare zu 
allerbilligſten Concurrenzpreiſen, 
empfiehlt = 


Die Essig-Sprit-Fahrik 


5 : bon 5 
L. Matzko Nacht, | 
Danzig, Altſt. Graben 28, 
empfiehlt Eſſig, Cifig - Sprit, 
Eiumache⸗Eſſig u. Viereſſig in 


guter u haltbarer Waare. 
00 


Albert Neumann, 


Langenmarkt 3. (3628 5 


2 meſſerige Häckſel⸗ 
maſchinen 


für RNiemenbetrieb, 
2 meſſerige Hückſel⸗ 
maſchinen 


für Handbetrieb, 


Zimmer für Paſſanten ſtets bereit. 
Küchenbedarf zu Marktpreiſen 


W. Pistorius Erben. 


&opengafje 67 iſt eine Comtoirge⸗ 
9 legenh., p. 3. Bureau e. Rechtsan⸗ 
walts zu vum N Langgaſſe 64, im Lad. 


Altit. Graben 23 


iſt ein Laden nebſt Wohnung, Hof, 
Stallung, hellem Keller, per ſoſort zu 


größere wie kleinere neu decorirte 
Karte. 


Wohnungen, mit und ohne Küche, 
zur Vermiefhung. 
Die 5 
Holz-Jalouſie-Fabrik 
N von 5 (1947 
Steudel, Fleiſcherg. 72 


& 


O. 


al 2 1 Sal, Ayp derm Auch iſt das Haus bei geringer g 5 N 
1 Balgengatter | a -Liqueur, = eat bill. zu vk. 5758 Friedrich Wilhelm- 80 ha ein vu 11 0 11 1 11 05 
ili i 02808 an gaſſe Schützenhaus. der nach erfolgter Erbſchaftsertſagung 


2 mit Vertheilung der Nachlaßmaſſe 
nichts zu thun hatte. (3708 
Elisabeth Keller, geb Jocking, 
Altſtädt. Graben Ne. 19, I. 


iſt eine Wohnung in der 3. Etage, 
4 Zimmer nebſt Zubehör, zum erſten 
Octaber zu vermiethen. Näheres 
bei 9. Ed. Axt. (3512 
in Laden in der Jopengaſſe zum 
1. Oktober zu verm. Adr. unter 
3649 an die Exped. d. Zeitung. 


Freitag, den 29. Juli 1887: 
Erstes grosses 


Doppel⸗Concert. 


A. Fürstenberg. 
©. Theil. 


Winden 


mit einfachem und doppeltem Vorgelege 


. 3097 
C. G. Springer, 


Weidengafſe 35. 


Se wi 


empfiehlt ihre feit Jahren bekannten | MEAAERE 

und bewährten de d in allen & 

Neuheiten zu den billigſten Preiſen 
Preiscourant gratis und franco. 


... ————— . 
Druck u. Verlag v. A. W. Kafemann 
in Danzig. b 


